
Morgen -Ausgabe«

MMellerMllM
snittelröelnifröe Settong «eitone..9er ßnnmnlrt in flnftoirVellage„Ser Landwirt ln Nassau"

»rschetut 1 mal tSgltch, «uch Montag krüh. — 8ejug »i>ret* : Abholer mauat- II
• *- »t-rteliährNch*.- M Durch Träger int» au*» . Vertretungen frei

Ing Hau» monatlich t .20 SU, otertcljährlich 8 90 M Durch die Post bezogca
msaatl . 1.» SJU, »tertclgt- rl. 8.eo SU ohne Bestellgeld Kluzrluummcr U) ff.

Amtlicher Grgan-errtgl.polizetdirektion. derSerichtz.
uni»vieler anderer Staat;- und Uommunal-Vehörden.

«erlag . Echrislleitung und Hauvtgeschästsftelle: WieSdabe» , NlkolaSftr. U,
Fernruf St . 5915, 5910, 591? — « nzeigenoretfei In WteSbabeu und
Provinz Heffeu-Safiau Sb Pf, , Ncklalnezeile t.—i )£ ; autzerbatb 89 Pf „ Reklame»
jette 1.59 SU Setteugreije u Rabatt laut Tarif , Sauderbet lagen 9 W. oro 1999.

Nummer 293 Mittwoch, *2 Juni|9|8. 72. Jahrgang.

Schwere Verluste der Heinde bei Noyon.
Das Zteuerkompromiß.

Aus Kreisen ber nationalliberalen Fraktion wirb uns
geschrieben:

Aufgrund der Verhandlungen , die im Hauptausschuß
stattgefunden haben, kann man annehmen, daß ein Ein¬
verständnis über die diesmaligen neuen Steuern bis zur
zweiten Lesung zwischen dem Reichstag und der Regierung
erzielt wird. Die Beratungen galten allerdings nur dem
Steuerantrag , der aus der Initiative der Reichstagsparteien
hervorgegangen ist. Sie berühren jedoch auch die Steuer¬
vorlage der Regierung, da ja bas Schicksal beider mitein¬
ander verknüpft ist. Die Regierungsvorlage ging bekannt¬
lich zur Deckung des Steuerbedarfs hauptsächlich auf die
Benutzung indirekter Steuerguellen aus . Als direkte
Steuern waren nur die Besteuerung der Kriegsgesellschaften,
die Reichsstempel- und die Wechselstempelsteuer in Aussicht
genommen. Das Steuerprvgramm der Regierung hatte in
der Hauptsache zwei Mängel . Einmal reichte es kaum zur
Deckung des tatsächlich vorhandenen Reichsdefizits aus.
Wir fangen an, im Reiche unter einer nicht mehr ganz so¬
liden Finanzgestaltung zu leiden. Daß die Kriegsausgaben
nicht im Etat erscheinen, hat seine guten Gründe , daß aber
auch schon die Rentenbeträge als Kriegsausgabe gebucht
werden, obgleich sie doch eine dauernde Finanzverpflichtung
find, läßt sich nicht rechtfertigen. Vom Standpunkt der so¬
liden Finanzgestaltung aus muß man auch den Ertrag der
Kriegsstenern behandeln. Er darf nicht dazu dienen,, Löcher
im Etat zu verstopfen, um auf diese Weise verbraucht und
verzettelt zu werden, wie die Reserven des Generals Foch.
Daß das Negierungsprogramm diesem Gesichtspunkt eines
gesunden Finanzetats nicht Rechnung trug , war fein erster
Mangel.

Ein zweiter Mangel bestand darin , baß bte Steuerve-
kräge zum Teil nur auf dem Papier standen, so z. B. die
Erträgnisse der Zollerhöhungen und der Getränkesteuern.
Die Berechnung erhöhter Steuereinkünfte schwebte hier
mehr oder weniger in der Luft, Auch die Umsatzsteuer kann
erst ihren wirklichen Ertrag liefern , wenn einmal die
Kriegsgesellschaftenaufgelöst sein werden und die Privat¬
wirtschaft wieder an ihre Stelle tritt , wenn wieder der
Privatbedarf die Hauptrolle einnimmt und nicht wie heute
der Staatsbeöarf . Hierzu kam noch, daß der gerechte Aus¬
gleich zwischen der Besteuerung des Besitzes und ber Be¬
steuerung des Verbrauchs vermißt wurde. Diesem Mangel
wollte der Antrag der Reichstagsparteien abhelfen. Mit
ihm wurde der Grundsatz durchbrochen, daß die direkte
Steuer den Bundesstaaten Vorbehalten sein soll. Man hat
iq der nationalliberalen Fraktion die finanziellen Schwierig¬
keiten der Bundesstaaten vollauf anerkannt . Andererseits
glaubte man es auch nicht rechtfertigen zu können, daß die
gesamten Kriegsschulden lediglich dem Reiche aufgebürdct
werden, während die Bundesstaaten sich auf den Standpunkt
stellen, baß ihre Finanzhoheit ungeschmälert erhalten blei¬
ben muß. Auch die konservative Partei , die sich doch als die
traditionelle Hüterin der bundesstaatlichen Selbständigkeit
fühlt , sah bas ein und machte deshalb den Vorschlag, die
Bundesstaaten auf dem Wege der Matrikularveiträge an
der Deckung des Defizits zu beteiligen. Dieser Weg hat sich
aber als ungangbar erwiesen. Die Bundesstaaten haben
selbst eingesehen, daß ein gerechter Maßstab für die Ver¬
teilung der Matrikularlasten nicht gefunden werden kann.
Der konservative Antrag war damit erledigt. Da kein an¬
derer Ausweg vorhanden war , so haben sich die Bundes¬
staaten dann bereitfinden lassen, auf den Boden der Be¬
steuerung des Mehreinkommens und des Vermögens zu
treten , während die Einkommensbesteuerung an sich ihnen
nach wie vor erhalten bleibt. Diejenigen Parteien , die ur¬
sprünglich eine Nutzbarmachung der Einkommensteuer für
das Reich im Auge hatten, haben sich mit diesem Behelf zu¬
friedengegeben. Man muß andererseits aber auch anerken¬
nen, daß die Bundesstaaten vom Standpunkt ihrer Finanz-
Hoheit aus dem Reichstag entgegengekommensind. Deshalb
hat mau sich in den,Kreise« der Reichstagsparteien auch mit
dem Kompromiß einverstanden erklärt , zumal sich ergab, daß
der Ertrag der Steuer vom Mehreinkommen und vom Ver¬
mögen sehr hoch ist und aus weit über eine Milliarde Mark
berechnet wird. Die Vorbedingung einer Gesundung der
Retchsfjnanzen ist dabei natürlich, daß die Erträgnisse aus
den Bcsitzsteuern nicht dazu benutzt werben, «m an den Ver¬
brauchssteuern große Abstriche vorzunehmen. Die Verhand¬
lungen, die über einen Ausgleich im Gange sind, lassen ein
befriedigendes Ergebnis, sicher erwarten.

Verschiedentlich ist der Wunsch ausgesprochen worden,
daß man bei der Besteuerung des Mehreinkommens ver¬
suchen solle, den Begriff des Kriegsgewinnlers fest zu um¬
schreiben, um auf diese Weise den Kriegsgewinn besonders
zu treffen. Das hat sich indessen als unmöglich erwiesen.
Die Quelle, aus der das Mchreinkommen fließt, läßt sich
steuertechntsch nicht nach der Richtung scheiden, daß man das
Mehreinkommen aus dem Kriegsgewinn von demjenigen
Mchreinkommen trennt , das mit der Kriegskonjunktur nichts
zu tun hat. Eine andere Unterscheidung aber ist von
nattonalltberaler Sette in den Vordergrund gestellt worden.
Sie betrifft die Forderung , daß man zwischen dem im Kriege
gestiegene« Einkommen und dem kleinen Einkommen aus
dem Vermögen unterscheiden soll. Wenn also aus einem
Vermögen von 50 ONO Mark an Zinsen 2000 Mark bis 2500
Mark bezogen werden, wie eS bet kleinen Rentnern und
Witwen der Fall ist, so empfiehlt es sich, wenn eine andere
Einkommensquelle picht zur Verfügung steht, hier die
Steuerschraube nicht anzuziehen. Die müßigen Sätze, hie jm
übrigen für die Besteuerung vorgesehen sind, sorgen dafür,
daß der Mittelstand nur gering betroffen wird, während
andererseits diejenigen Bevölkerungsschichten, denen her
Krtegßgewtnn ein starkes Mchreinkommen verschafft, sich
vergegenwärtigen müssen, baß die Notlage des Reiches hier
ein starkes Zugreifen erfordert , und «daß selbst eine starke
Abgabe in keinem Verhältnis zu den Opfern steht, die der
Krieg andern au Schaden und Verminderung des Eigen¬
tums auferlegt.

Das Steuerkompromiß ist tu den vorstehend gezeichneten
großen Umrissen abgeschlossen. Sobald sich die Einzelheiten
sicher gestaltet haben, werden wir darauf zurückkommen.

vorftandmahl im yauptausschuh.
Ebert «nd Strckemann aewäblt.

Berlin,  11 . »Juni . (Wolff-Tel,)
Der Hauvtausschuß des Reichstaaes hat beute vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung die Wahlen des neuen Vorsitzen¬
den und seines Stellvertreters vollzogen. Auf Borichlaa des
Abaeordneten Gröber (Htr.) wurden der Abgeordnete
Ebert  lSoz .j zum Vorsitzenden und der Abgeordnete
Streiemann  lnatk .i zum stellvertretenden Vorsitzenden
durch Zuruf gewählt, Der bisherige Vorsitzende und letziae
Reichstaasvrästdent Abgeordneter Febrenbach  ver»
abichicdete sich mit Dankesworten vom Hauvtausschuß,
worauf ilim der Abaeorduete Knuck luail .i den Dank des
Ausschusses für die umsichtige Führung des Amtes aus-
lorach. Der Abgeordnete Ebert  übernahm mit dem Aus¬
druck des Dankes für das ihm entaeaeuaebrachte Vertrauen
den Vorsitz und würdigte die Geschäftsführung des bis¬
herigen Vorsitzenden und des stellvertretend VorsiNenben.
Darauf wurde die Beratung der Aenderuna des Reichs-
stemvelaesetzes fortgesetzt. _

EndgiMges Ergebnis der8. Uriegs-
anleihe.

Ueber 18  MMiar - en.
Berlin,  11 . Juni . (Wolff-Tel .j

Das Ergebnis der achten Kriegsanleihe stellt sich»ach
Ablauf der Feldzeichnungsfrist(18. 8) «»»mehr ans

18 001 425 400 Mark.
Die bei der erste» Meldung ausgesprochene Erwartung einer
weiteren Erhöhung hat sich also durch das Hrnzukvmmen
von rnnd einer Viertelmilliarde Mark erfüllt.

Der Raub der deutschen Kolonien
schon W3 beschlossen.

Deutschland soll den Weltkrieg ber-aufheschworen haben,
um di« verichicdenenkleinen Nationen sich zu unterwerfen,
die arosten Staaten in Machtlosigkeit zu bringen — die Herr¬
schaft über die ganze Welt an sich zu reißen! So hört man
es in allen Tonarten aus dem Laaer unserer Feinde seit
nahezu vier Jahren . Daß die Entente aber schon lange
Zeit vor dem August 1914 auf den Krieg beziehungsweise
auf die Niederzwinauna des ausblühenben Deutschen Reiches
mit allen Mitteln hingearbeitet bat, ist längst dokumentarisch
erwiesen. Soaar tu den britischen Dominions bat man stark
an der Einkreisung Deutschlands mitaewirkt. wobei sich Herr
SmutS besonders hervoraetan zu baben scheint. Dieser
Smnts . der die Kübnbeit batte im Avril dieses Jahres zu
bebauvten, im Januar 1918 hätte sich Deutschland eine Ge¬
legenheit zu einem „anständigen und vernünftiaen Frieden"
geboten — natürlich wenn eS auf Elsaß-Lothringen. auf

„Poinearös linkes Rlieinuier". auf Schlesien und nicht zuletzt
a«f alle feine Kolonien verrichtet hätte! Den Engländer
interessieren lneben Flandern notabene». vor allem die
Kolonien Denn Smnts — man köre! — hat auf einem
Festmahl in Pretoria , aeleaentlich des Besuchs britischer
Parlamentsmitglieder , am '22. Oktober  1913 eine Fest¬
rede gehalten, die in folgende Worte ausklana:

„Eine feste, geschloffene Union und ein geeintes Volk
sind der Stand der Dinae von beute. Und die'e Union ist
nicht nur unlöslich, nein, sie wird sich aus dehnen.
Sicher ist der Taa nicht fern . wo  zum -größten Teil,
ig vielleicht gänzlich, alle « Land tu Südafrika lüd-
lich bes Aeauators sich in der Union von Süd-
a f? i ka befinden wirb."

Südlich des AemHtorS liegen -aber Deutsch»Qst- und»
Deutsch-Südmestgsrikgi

Worauf sich die Prophezeiungen des damaligen Finanz-
Ministers der Südafrikanischen Union gründeten , ist heute
wohl iedem Deutschen klar geworden: auf die beabsichtigte
Vernichtunfl Deutschlands, die auf friedlichem Wege natür-
lich niemals erreichbar Men . für die der Weltkrieg zur
Notwendigkeit wurde. Daß dieser einen ganz anderen Ver¬
lauf genommen hat. als unsere Feinde im allgemeinen.
England und sein SmutS im besonderen ermartR hatten,
beweisen nicht die angeblichen „Machtgelüste Deutschlands",
wohl aber das Scheitern dcS unter Englands Führung
unternommenen FeldzugeS gegen Kraft , KRltrrr, Fleiß.
Arbeit, Sittlichkeit die verkörpert sind —, im deutschen
Volk, über dessen Lande schon 1913 sogar Führer der eng¬
lische» Kolonien verfügt Hatten!

Abendbericht der Großen Hauptquartier;.
Berlin , 11. Juni . (Amtlich).

Auf dem Schlachtfeld südwestlich Noyvn find erneute
Gegenangriffe de« Franzose« nnter schweren Verluste« ge¬
scheitert. ^

Sur Verteidigung von parir.
Genf.  11 . Juni . (Privtttel . zH.)

Zu tzem vom Krieasmtntster Elemeneeau etnaesehten
Ausschuß zur Verteidtanng von Parts gehören außer den
zuständigen Offizieren des KrtvgSrninistertumS auch mehrere
Mitglieder des Parlaments.

Englische Plünderer.
Berlin.  11 . Juni . (Wolfs,-Tel.)

Während des deutschen Vormarsches traf der Geistliche
einer Infanteriedivision am 31. Mai in Arvis -le-Vonsart
südlich von Fismes unter den weniaen zurückaebliebenen
Einwohnern einen ehrwürdigen achtziaiührigen Greis , der
am Auae eine große Beule trug und offenbar Spuren einer
schweren Mißhandlung auswies. Auf Befragen erklärte er
dem Geistlichen: Am 29. Mai beim Rückzug der Nn'criaen
öranaen zwei englische Soldaten in mein Hgns und be¬
gannen z» vlitndern. Als ich sie bat , meine aerinae Habe zu
schonen, schlua mir ein Engländer mit der Fairst derartig
in? Gesicht, daß ich bewußtlos znsainmenbrach. Als ich
wieder zu mir kam, sab ich. daß mein Haus von oben bis
unten durchwühlt worden war.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 11 . Juni . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
An der untere« Piave  scheiterte« abermals zwei ita¬

lienische Vorstöße.
Auch in der Fronzela -Schlucht wurde« feindliche Erknn-

dnnssabteilnnge « abgewiesen.
Nordwestlich von Korea  i « Albanien habe» die Fra »,

zosen ihre Angriffe wieder anfgenommen.
Der Cliei des Generalstabs.

Graf Durian in Berlin.
Berlin.  11 . Juni . lWolff-TeU

Der ösierreichiich-unaarische Minister des Aeußern. Graf
Burian . ist heute Vormittag 11% Uhr hier ei»getroffen, be-
aleitet vom Kabinettschef Leqatronsrat Graf Coloredo.
Außerdem traf der österreichisch- ungarische Botschafter in
Berlin . Prinz Hohenlohe, hier ein. Graf Buri -an wurde am
Baünüof vom Adiutanten des Reichskanzlers, Rittmeister
Gras Hertlina . der ibn im Namen des Reichskanzlers be¬
grüßte. und von den Herren der österreichisch-unaarticke«
Botschaft empfangen.
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Ein Polenprozetz.
f Mar maros Szig et , 11. Juni . «Wolff-Tel .)

Meldung des Wiener Korr .-Büros . Gestern begann auf
der Expositur des F-eldgerichts des 7. Generalkommandos in
Marmaros Sziget die Hauptverhandlung gegen die Ange¬
klagten des aufgelösten polnischen Hilfskorps . Obwohl nach
der Militär -Strasprozetzordnung die Hauptverhandlung bei
Verfahren im Felde in der Regel nicht öffentlich ist, wurde
auf Antrag der Verteidiger die Oeffentlichkeit der Haupt-
verhandlung verfügt. Der Antrag der Verteidiger , die
Hauptverhandlung in polnischer Sprache durchzuführen,
wurde abgelebnt unter Hinweis darauf, daß das Feldgericht
sich auf ungarischem Gebiet befindet, wo die polnische
Sprache nicht zu den landesüblichen gehöre und die Ab¬
weichung von der Dienstspracheeine erhebliche Erschwerung
und Verzögerung im Verfahren nach sich ziehen würde.
Es steht ein bewährter Dolmetscher zur Verfügung . Die
Verteidiger beherrschten vollständig die deutsche und die
polnische Sprache und auch ein Teil der Angeklagten ver¬
stehe und spreche deutsch. Hierauf wurde die umfangreiche
Anklageschrift verlesen. Die Anklage lautet auf Ver¬
brechen wider die Kriegsmacht des Staates,
begangen in Kriegszeiten ohne Einverständnis mit dem
Feinde durch unbedingte Werbung, Anstiftung eines De-
sertionskomplotts , Meuterei , Empörung, Diebstahl und
öffentliche Gewalttätigkeit. Nach der Verlesung der An¬
klageschrift begann die Vernehmung eines der Hauptange¬
klagten, des Legionshauptmanns, Intendanten Dr . Roman
Gorecki.  Dieser erklärte sich als nichtschukdig und be¬
tonte, daß die infolge des Brest-Litowsker Friedcnsver-
trages unter der polnischen Nation hervorgerufene Miß¬
stimmung wegen der Einverleibung der polnischen Gebiete
in die Ukraine, die Gerüchte über eine Auflösung der pol¬
nischen Legionen, der Rücktritt der polnischen Negierung
und die Demission des Regentschaftsrates die Legionäre in
ein unhaltbares Verhältnis zu der polnischen Oeffentlich¬
keit uitd in Widerspruch zu ihren militärischen Pflichten ge¬
bracht habe. Die wettere Vernehmung Goreckis erfolgt am
Montag. _ _

Die zorderungen Polens.
Warschau.  11 . Juni . «Wolff-Tel.)

Die Blätter des österreicknsch-unaarifchen Besehaebietes
brinaen aus aalizischer Quelle die folgenden Mindestforde-
runaen die Ministerpräsident Steczkowski im Namen der
polnischen Reaieruna in Berlin und Wien voräelegt haben
soll: Bündnis mit den Zentralmächten. Militärkonvention.
staatliche Unabhängigkeit. Integrität des bisberiaen Gebiets
von Konareßvolen. territorialer Ausaleich in den etbno-
aravbisch-volnischen Gebieten westlich der Linie Narew-Bvbr-
Niemen für den Verlust der litauischen Kreise Wladislawow.
Kalwava. Wnlkownaz und Mariamvol im Gouvernement
Suwalki . ferner eine Grenzreaulieruna aeaev die Ukraine,
welche den strategischen Notwendigkeiten entsprechen, schließ¬
lich die Möglichkeit einer wirtschaftlichen Entwicklung durch
den Abschluß eines Handelsvertrags welcher Polen im Weae
der freien Weichselschifsahrt den Zutritt zum Meere sickert.

Die tschecho-slowakischen Truppen.
Wien, 11. Juni . «Wolff-Tel .)

Die Blätter berichten ans Kiew:  Zu der bereits ge¬
meldeten Entwaffnung der tschecho-slowakischenAufrührer
in Rußland werden noch folgende Einzelheiten bekannt, die
die ganze Vorgeschichte und den Verlauf des tschecho-slowaki-
schen Abenteuers beleuchten. Die Ursache des über Moskau
verhängten Kriegszustandes bildete das Auftreten der
Tschecho-Slowaken . Diese erhielten im März 1918 von den
Volkskommissaren die Erlaubnis , bewaffnet über Wladi¬
wostok au die französische Front abzugehen. Längs der
sibirischen Hauptbahnlinie setzten sie sich nachher an vielen
Punkten fest und brachten zahlreiche Orte in ihre Gewalt.
Sie versuchten ferner , sich auch der Städte Tscheljabinsk,
Pensa und Rusajewka, nördlich von Pensa , sowie Samara
und Syran zu bemächtigen und agitierten gegen die Sovjet-
Regierung . Diese befahl hierauf die Entwaffnung der
Tschecho-Slowaken und sammelte stärkere Streitkräfte im
Raume Pensa—Rusajewka. Ueber dreitausend bewaffnete
Tschecho-Slowaken hatten Pensa besetzt. Sie wurden von
den Sovjet -Truppen in einem zweitägigen Kampf hinaus¬
geworfen. Die Tschecho-Slowaken beabsichtigten angeblich
längs der Bahn gegen Samara vorzugchcn. Ueber Samara
wurde ebenfalls der Kriegszustand verhängt. Im ganzen
scheinen dort gegen 12 WO Tschecho-Slowaken gestanden zu
haben, die den letzten Meldungen zufolge sich nun unter¬
werfen.

Heimat.
,, , Roman von Lorsi Dodemer.

(12. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
Und dann aina ein Raunen durch die Massen.
Der deutscke Offizier, der deutsche Offizier!
Werner Klabrenback schraubte sich hinauf in den dunkel¬

blauen Aether. weite Kreise roa er und landete nach einer
halben Stunde in elegantem Gleitslnae aenau an der Stelle,
von der er aufaesloaen war . Er hätte länger in der Luit
bleiben können, aber er wollte nickt zu viel auf eine Karte
setzen.

Nack ibm stiegen die anderen Flieaer auf unter ihnen
auch ein Oesierreicker. der noch in der letzten Stunde das
Anaebot angenommen hatte wie man saate unter besonders
günstigen Bedinaunaen Aber keiner von diesen konnte sich
weder so lanae in der Luft halten noch Höben erreichen, wie
Klabrenback

Den ersten Tagespreis erhielt der eine Franzose, den
zweitenKliabrenbaL den dritten der Oesierreicker. Nun.
es war zwar nickt viel, aber immerbin ein Anfang . . .

Werner Klahrenback hielt sich aut Ein vaarmal wurde
ibm sogar der erste Taaesvreis zuaeivrocken: als er aber
am letzten Taae seine Rechnung aufmachte, war der Ueber-
ickuß nur aerina . Einmal war er hart aelanöet. eine Traae-
sianae brach, und dann mußte er noch für den vorletzten Tag
den Reservemotor cinbauen lassen. Die Unkosten waren zu
beträchtlich gewesen, das Leben war hier sehr teuer : er
atmete auf. als endlich die Flüae zu Ende waren . . . Die
Hunderttausend hattte er nock lanae nickt beisammen, an die
Heirat durste er auch noch nickt denken, denn wenn er ein¬
mal in Sckmolleninaken saß. sollte die Sorge sich nickt mehr
an ibn beranwaaen.

Das war eine bittere Pille , aber sie mußte hinunter-
aewürat werden! Nun . bald kam im lieben Deutschland der
Früblina ins Land, und bis zum Herbst würde er schon bei¬
sammen haben,was er wollte! Also aleick der herzigen Friede
einen beruhigenden Brief geschrieben!

Kaum hatte er tick im Schreibzimmer des Hotels hin-
«eietzt. als ibm ein Vaae eine Karte brachte.

Lord Cecil Jslemore
. DüWina Castle

ScEasL.

Wiesbadener Zeitung
Der Luftkrieg.

Berlin, 11. Juni . (Wolff-Tel .)
Die letzten Nächte waren für die Tätigkeit unserer

Bombengeschwaderim allgemeinen günstig. Diese richteten
ihren Angriff gegen die feindlichen Flughäfen , auf denen
die durch unseren Vormarsch bis zur Marne aus ihren alten
Häfen verdrängten feindlichen Verbände dicht gedrängt Zu¬
flucht gesucht hatten, ferner gegen Bahnhöfe und Etappen¬
orte des Gegners, die infolge der Heranziehung der Re¬
serven und der Wiederordnung der durch unseren Ansturm
verwirrten rückwärtigen Verbindungen eine dichte Be¬
stellung aufwiesen, und gegen Paris . Ueberall konnte durch
Brände und Explosionen fcstgestellt werden, daß die Bom¬
bengeschwader die ihnen befohlenen Ziele gut zu treffen
wußten. Besonders gute Erfolge erzielten unsere Jagd¬
flieger im Angriff gegen Geschwader des Gegners . Unsere
anderen Fliegerverbände waren nicht weniger tätig. Es
gelang ihnen, allein am 6. und 7. Juni 29 feindliche Flug¬
zeuge abzuschietzen. Unsere Verluste sind demgegenüber mit
nur neun Flugzeugen erfreulich gering.

Stillegung der Gelfabriken in Marseille.
Ungefähr die Hälfte der bedeutendsten Marseiller Oel-

fabriken steht wegen Mangels an Oelsaaten still, und die
Regierung bemüht sich, um Schiffsraum zu sparen, fertige
Oele einzuführen, was zur Folge hat. daß der an sich schon
große Mangel an Oelkuchen(Rückstände der Oelsabrikation),
die als Futtermittel äußerst begehrt sind, noch bedeutend
gesteigert wird. Der Preis sür Oelsaaten ist übrigens in
Amerika um 25 Prozent zurückgegangen, La kein Schiffsraum
zum Abtransport zur Verfügung steht. Es fehlt seit eini¬
gen Monaten auch ganz bedeutend an Dankbampfern, da die
englische Regierung die Tankdampscr, die sie Frankreich
zur Verfügung gestellt hatte, plötzlich wieder selbst bean¬
sprucht. . ..

preußischer Landtag.
(Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

Berlin . 11. Juni.
Haus und Tribünen sind stark beietzt.
Am Ministertisch Friedbera und Drews.
Präsident Graf Sckwerin-Löwitz eröffnet die Sitzuna um

11.20 Uhr.
Aus der Tagesordnung siebt die vierte Beratung des

Gesetzentwurfs über die Aenderuna der Verfassung:
wahlrecht-vorlage.

Dazu lieat der bereits aestern gemeldete Komvromiß-
antraa  vor . Außerdem lieaen die Sickerunasanträae des
Zentrums und die Anträge Aron' obn (fortsckr. Bv.) und
Brust l.Ztr .) aus Wiederherstellnna der Reaierunavorlage zu
§ 3 vor.

Zunächst findet die allgemeine Besprechung statt.
Aba. v. Senüebrand (kons.) bittet um die Annahme des

Komvromißantraaes.
Aba. Porsch (Ztr .) : Die überwieaende Mehrheit meiner

Freunde wird in der Erwartung der Annahme unserer
Sickerunasanträae für den Komvromißantraa Lohmann uu^
Genossen stimmen. (Beweauna.)

Aba. Lüdicke lfreik.): Wir werden dem Komvromißantraa
durckwea znstimmen.

Aba. Packnicke(fortsckr. Bv.) : Eine fc kurze Erklärung,
wie die Vorredner , kann ick leider nickt aüaeben. «Heiter¬
keit.) Der Antrag Lohmann ' st aeheimaehalten worden mit
einer noch nickt daaeweseven Aenastlichkeit. «Große Unruhe
recktS und im Zentrum.) Auch die Staatsreaieruna ist durch
das Kompromiß völlig überrascht worden. Leider zöaert die
Reaieruna noch immer, das letzte, entscheidende Wort zu
svrecken. (Erneute Unruhe rechts.) Ich bedauere es. daß
auch Teile des Zentrums sich für den Kompromiß entschieden
haben. «Zuruf Lvhmanns : ..Sehr viele vom Zentrum .") Die
Alterszusatzstimmehalten wir für durchaus unaerechtfertigt.
Ebenso anfechtbar ist die Abstukuna nach Standesrücksichten.
Wir werden namentliche Abstimmung über di? Hauptpunkte
beantragen.

Minister Drews:
Zwischen Tür und Anael kann es innerhalb von fünf¬

zehn Minn .en nickt zu einer Neritändiauna kommen. Bon
seiten der Reaieruna ist schon bei der dritten Lesung erklärt
worden, daß der frühere Antrag Lohmann für die Reaieruna
kein geeigneter Boden für eine Verständigung sei. Namens
der Staatsreaieruna erkläre ick daß auch auf dem Boden
des ietziaen Antrags Lohmann das Zustande-
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kommen der Vorlage  a usa  e ickl o s i en  ist . «Bei¬
fall links.)

Aba. Lucas (natl .) : Wir halten fest an dem gleichen
Wahlrecht aus innerster Ueberzeuauna Es ist die Voraus¬
setzung für eine gesunde innere Entwicklung. Ick bedauere
es. daß der Antrag Lohmann von der einen Zusatzstimme
ietzt zu zwei Zusatzstimmen überaeaanaen ist.

Abg. Lohmann snatl.):
Wir wollen eine angemessene Vertretung aller  Stände
bei der Wahl. Das gleiche Wahlrecht hat nicht hie Ver¬
tretung aller Stände zur Folge , sondern bedeutet die Herr¬
schaft eines Standes! «„Sehr richtig!" rechts). Durch
unfern Antrag glauben wir , eine soziale Verbesse¬
rung  erreicht zu haben. Es ist weder aussichtsvoll, noch
gerecht, wenn man lediglich auf Kosten unserer Anschauung
etwas zustande bringen will. «Heiterkeit bei her Mehrheit).

Mg . Korfanty (Pole ) : Wir lehnen den Kompromitzan-
trag ab und stehen nach wie vor auf dem Boden öeS
gleichen Wahlrechts.

Abg. Leinert (Soz .) : Sie (nach rechts gewendet) fordern
einen Wortbruch des Königs, wenn Sie verlangen , daß er
solches Gesetz, wie Sie es machen wollen, unterschreibt. Ein
solches Gesetz bedeutet eine Verhöhnung des Volkes. Wenn
das gleiche Wahlrecht nicht kommt, dann haben wir den
Krieg verloren , dann bekommen wir politische Kampfe, die
unsere wirtschaftliche Entwickelung hemmen werden.
(„Bravo !" bei den Sozialdemokraten ).

Abg. Ströbel (U.-Soz .) : Dr . Friedberg  und Graf
H e r t l i n g wollen im Ernst gar nicht die Auflösung des
Hauses, um das gleiche Wahlrecht zu schaffen. Ihnen)
kommt die Verschleppung nicht ungelegen. (Abg.
Adolf Hoffmann — U.-Soz . — wird zweimal zur Ordnung
gerufen, weil er die Geschäftsführung des Vizepräsidenten
Lohmann kritisiert). Das ist der liberale Präsident ! (Abg.
Ströbel wird ebenfalls zur Ordnung gerufen).

Die allgemeine Besprechung schließt.
Es folgt die

Einzelberatnng über die Wahlen znm Abgeordnetenhaus.
Aba. Gronowski (Ztr .) begründet den Antrag Brust

(Ztr .) und Genossen, wonach wahlberechtigt sein soll, wer
während eines halben Jahres seinen Wohnsitz in der Ge¬
meinde hat. (Nach der Vorlage ein Jahr ).

Nach hem Antrag der Abgg. v. Heydebrand (kons .).
Dr . Lohmann (natl .) und Lüdicke (freik .) soll zur Aus¬
übung des Wahlrechts berechtigt sein, wer mindestens zwei
Jahre seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat.

Tie Abstimmung über den Antrag Heydcbrand ist na¬
mentlich. Der Antrag wird mit 223 gegen 18 8,
Stimmen  angenommen.

Damit ist der Antrag B r u st erledigt.
Ablehnung der Anträge auf Wiederherstellung

des§ 3.
Der Antrag Lucas (natl .), Aronsohn (Vpt ) und

Brust (Ztr .) auf Wiederherstellung des Paragraphen 3 der
Regierungsvorlage , der das gleiche Wahlrecht vorsieht,
wurde mit 238 gegen 164 Stimmen in namentlicher Ab'stim-
nrung abgelehnt.

*

Lohmanns Rücktritt von der Zrattionsleitung.
Berlin. 11. Juni . «T.-U.-Tel .)

Die ..Vossische Zeituno" schreibt: Dr . Lohmann Kat heute
den Vorsitz der nationalliberalen Fraktion im Abaeord°
netenkaus niederacleat. Heute Vormittaa waren die natio-
nalliberalen Abgeordneten zu einer Sitzuna zusammen¬
berufen worden. deren Mittelpunkt natürlich die Aussprache
über den Wahlrechtskomvrow'ß bildete. ES kam zu sehr
bestiaen Auseinandersetzungen zwischen der Mehrheit und
der Minderheit , und insbesondere wurden bettiae Anarisie
aeaen den Vorsitzenden der Fraktion a7richtet. Fn die Ans-
einandersetznnaen über die Zulässiokeit des Lobmannicken
Verhaltens toll' auch der Virevrasident des Staatsministe¬
riums Dr . Friedbera einaearisfen haben.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 12. Juni.

„Nimm dir ei« Postscheckkonto! Du nützest dem Vater,
laude!", so heißt ein kleines Werbcblatt.  bas die Reichs-
vostverwaltuna in den nächsten Tagen an alle verteilen
läßt, die dem Postscheckverkehr noch fernsteben. Das Blättchen
gibt einen Ueberblick über die einschlägigen Verhältnisie und

Nann ! Was wollte denn der bocknäsiae schottische Lord
von ibm? Flüchtig batte er ibn aus dem Fluavlatz kennen
aelernt.

Er emokina ibn.
Der lanae. baaere Lord. das Monocle im bartlosen Ge¬

sicht. erzählt ikm. daß er eine Wette einaeaanaen mit dem
Amerikaner Mister Phlivs . eher im Flugzeug in Luxor »u
sein, wie er im Scknellzua.

Die Wette war leicktsinnia. Mvlord!
Aber ick will sie gewinnen! Tausend Pfund biete ick

Ihnen , wenn ick als Erster ans Ziel komme!
Das ist sehr viel — nack deutschen Gelbe über zwanzia-

tausend Mark —aber die Wette reizt mich nickt! Ich Lin
übrigens fefir selten mit einem Pasiaaier äefloaen!

Der Lord schien sich von einem anderen Flieaer einen
Korb aebokt zu baben. er kraate erreat:

Wenn wir nicht siegen, biete ick Ihnen zweihundert
Pfund — einverstanden?

Klahrenback zöaerte! dann entschied er sich kurz: Gut!
Wann und um welche Zeit soll der Flua besinnen?

Punkt halb sechs Uhr kommt der Scknellzua am Flua¬
vlatz vorbei!

Aus die Sekunde werden wir aussteiaen!
Und der Monteur kann mit Sir Litzaerald uns im Auto¬

mobil iolaen! Das wird nötio sein! . . . Hier zwei Hundert-
vsunönoten! Hoffentlich kann ick Ihnen nock ackt dazu leaen!
Pünktlich wird mein Freund mit seinem Automobil morgen
auf dem Fluavlatz sein!

Der Lord emvfabl lick. Klahrenback schüttelte den Koos.
Die Leutchen schienen wabrlick nickt zu wissen, wohin mit

dem Gelde—und daß diese Wette nickt zu gewinnen war.
wenn nickt ein aeradezu fabelhaftes Glück dazu kam. darüber
war er sich klar.

Er erhob sich vom Schreibtisch. Heute an seine Friede
zu schreiben, batte keinen Zweck. Er verständigte seinen Mon¬
teur und fuhr mit ikm hinaus nach dem Fluavlatz ru seinem
Schuvven. um den Apparat, vor allem den Motor , noch ein¬
mal gründlich zu vrüfen . . .

Klabrenback kreiste schon bock in der Luft, als der Schnell¬
zug nach Luror beranacbraust kam. Sir Litzaerald war mit
dem Monteur vor einer Viertelstunde vorausgefabren. Nun
aina cs in toller Fahrt , die Bahnstrecke und dev Nil uutex
sich, in dem Eindecker nach Süäen.

Der Lord, eine Karte ans den Knien iaß hinter dem
Piloten : kein Muskel zuckte in seinem Gesicht, keinen Blick
batte er für die Schönheit der Landschaft zu seinen Füßen.
Die Proveller machten einen Heidenlärm: oft ariff er zum
Svrackrobr . denn anders sich zu versiändiaen war unmöglich,
und rief Klabrenback zu:

Geradeaus, hier können wir abickneiden. die Bahn macht
einen Boaen!

Ein Nicken, und immer weiter südwärts aina die Fahrt.
Alle fünf Minuten sab der Lord ksinab nach dem Zuae:

seine schmalen Livven verzoaen sich zu einem befriedigten
Lackeln, denn der Zug blieb zurück.

Und als das Fahrzeug endlich der Erde näberaebracht
wurde, um schnell das Benzin zu ergänzen, befand sich das
Automobil Sir Litzacralds mit dem Monteur schon auf der
verabredeten Stelle.

Der Lord drängte:
Schnell, schnell!
Aber da kam er bei dem Monteur , der wie sein Herr

sich ein vaar Brocken enalisck während seines Aufenthalts
in Aeavvten anaeeianct hatte, an den Rechten.

Geschmiert muß werden! Der verfl . . . . Sand!
Eine Lokomotive vnff. Da war der Zua ! Sollte die

Wette gewonnen werden, konnte es sich nur um Minute«
bandeln.

Bon neuem begann das Rennen. '
Glübend beiß wurde der Taa : der Schweiß lies den

beiden im Eindecker in Strömen über das Gesicht. Egal, nur
vorwärts , vorwärts!

Das Glück schien den Flieaern günstig zu sein. Siut
wurde vasiiert in secksbundert Meter Höbe. Keneb. wieder
mußte Klabrenback landen.

Die kurze Strecke — acht es nickt? rief der Lord durch
kein Svrackrobr.

Nur ein Kovfsckütteln war die Antwort.
Kaum waren sie gelandet, muckte das Automobil bcran.

Der Monteur wrana von seinem Sitz — und im Sckucllzuo
saß Mister Phlivs mit seinem dicken Bulldoaaenaesichi a,»
Fenster, rauchte vbne Unterbrechung keine Shaavseise wuck«
in den Waaen und schimpfte. Dieser German Ecier war
Loch ein Teufelskerl! - (

(Fortsetzuug folgt.)
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Vizefeldwebel und Offizieraspirant Rudolf Steiner,

Sohn des Schlosiermeisters Karl Wiemer, wurde mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Unteroffizier Alfred Herz,  bei einem Feldartl .-Regi-
ment im Westen, erhielt das Eiserne Kreuz. Er ist der
jüngste von fünf im Felde stehenden Söhnen des Herrn
Leopold Herz, hier.

Das Eiserne Kreuz erhielt Gefreiter Richard Jacob,
üsilicr-Regiment 80, Sohn des Oberlehrers a. D. Dr.
acob in Wiesbaden.

Der Kanonier Wilh. Hübner,  Sohn des Schreiner-
meistcrs Hermann Hübner in Wiesbaden, hat das Eiserne
Kreuz erhalten.

Mit dem Eisernen Kreuz wurde der Unteroffizier Karl
L a u tz. Gefangenenaufseher, Sohn des Landwirts Philipp
Laub, Reuhos i. T ., ausgezeichnet.

Landsturmmann Ernst Rietze in Nordenstaöt wurde
das Eiserne Kreuz verliehen.

Pionier Erb aus Sindlingen erhielt das Eiserne Kreuz.

leat in anschaulicher Weise die aroßen Vorteile dar, die die
Teilnahme am Postscheckverkehr mit sich bringt . Man spart
die mit der Versendung baren Geldes verbundenen Kosten
und Zinsverlnste sowie das Warten an den Schalterftellen,
man schützt sich vor Jrrtümern beim Ein- und Auszahlen
des Bargeldes, und vermeidet die Sorg « um die sichere Auf-
bewahruna des Geldes und die Gefahr der Krankheitsüber-
traauna durch unsauberes Papiergeld. Dabei ist der Post-
sckecknerkel-r seit dem 1. April noch viel billiger ge¬
worden  als früher. Alle Briefe zwischen dem Postscheck-
kunben und dem Postscheckamt sind ietzt portofrei.  Die
Gebühr für di« bargeldlose Ueberweisuna ist beseitigt wor¬
den. Bei Ueberweisunaen auf ein anderes Postscheckkonto
genießt alw der Post'checkkunde völlige Ps' rto- und Ge-
bührcnfreiheit. Auch der für Mitteilungen verwendbare Ab¬
schnitt der Ueberiveisnng wird dem Zahlungsemvfänder ge¬
bührenfrei zugestellt. Dem Nutzen für den Einzelnen reibt
sich der wertvoll« Dienst an. der unseren vaterländischen
Wäbrnnasverhältisssen m-t der Förderung des bargeldlosen
Zahlungsausgleichs geleistet wird , das sollte ietzt niemand
mehr zöaern und ieder sich durch Ausfüllung des dem
Werbeblatt beiliegenden Vordrucks dem bargeldlosen Zah¬
lungsausgleich anschliesten.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 1942 und 1948. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1159, die bäuerische
Verlustliste Nr . 884 und die sächsische Verlustliste Nr . 509
(Schluß).

Rurhaus , Theater , vereine , vorträae uirv.
Königliche Schauspiele.  Wegen Erkrankung

des Herrn Streik gelangt am Donnerstag , den 18. Juni,
statt der angckündigten Vorstellung „Die Jüdin " Mozarts
„Zauberflöte" im Abonnement C (Anfang 7 Uhr) zur Auf¬
führung. Die bereits gelösten Karten behalten auch für
diese Vorstellung ihre Gültigkeit.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden  E . V.
In unter engeres Heimat- und Wandergebiet führt die am
kommenden Sonntag , den 16. Juni , zur Ausführung kom¬
mende se ch st e H a u p t w a n d e r n n g des Rhein- un d
Taunusklubs Wiesbaden E. V. deren Wandersolge wie
folgt beschlossen wurde: Abfahrt Hauptbahnhof früh 6.53 Uhr
nach Langenichwalbach. Um 8.15 Uhr wird die Wanderung
ab Bahnhof Schwalbach angetreten . Ueber die Adolfsecker
Felsen geht es nach Adolsseck, alsdann durch den Dietzel¬
grund nach Steckenroth, woselbst zwei Stunden Rast bei W.
Kaüeich Wwe., Gasthaus zum Taunus . Weitermarsch 12.30
Uhr zur Eisenstratze (Sammelrast ). Kurz nach 2 Ubr wird
das Dorf Hahn errecht. Rast bei Götz (früher Ohlenmacher)
Gasthaus zum Taunus , von 2—4 Uhr. Alsdann Aufstieg
zum Altenstein (Sammelrast fünf Minuten ) und zum Blei-
öenstadter Kopf, wo von 5—5V-, Uhr gerastet wird und Heim¬
marsch über das Holzhackerbäuschen. Gesamtmarschzeitder
Wanderung etwa sechs Stunden . Mundvorrat für den gan¬
zen Tag mitnehmen. Gäste können sich der Wanderung an-
schlictzen. _

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaiiatheatcr. Der ungarische Kunstfilm „Wenn Menschen

Mrtreu werden" übt eine solch große Anziehungskraft aus, daß
das Programm noch bis eiuschl. Freitag verlängert wurde. Auch
das zweite Hauptstück„Gräfin Küchenfee", in welchem Henny
Porten einen sprühenden Humor entwickelt, steht bis Freitag
auf dem Svielplan.

Deutsches Turnen.
Mittel -Tau «us -Gau.

Gauvertreter Dienstbach - Erbenheim hatte zum
zweiten Kriegsturntag nach Idstein  eingeladen.
Anwesend waren 19 Vertreter "vn 15 Vereinen, vier Gau-
turnrats - und drei Turnausschußmitglieber . Der Gau-
vertretcr gedachte unserer Feldgrauen . Aus dem Bericht
geht hervor, daß der rein ländliche Gau unter dem Krieg
schwer zu leiden hat. Von den 45 Vereinen vor dem Krieg
haben nur 20 berichtet. Die Gesamtzahl der über 14 Jahre
alten Vereinsangehörigen ist von 2952 auf 1374 gesunken.
Von 1244 Turnern stehen 994 im Heere. Die steuerzahlen¬
den Mitglieder sind von 2369 auf 259 zurückgegangcn. Viele
unserer Feldgrauen wurden mit dem Eis. Kreuz und Tapfer-
keitsmebaillen, vier mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
ausgezeichnet. Nach einem ausführlichen Bericht über den
Mainzer Kreisturntag wurde bekannt gegeben, daß der Haft¬
pflichtvertrag mit der Frankfurter Alldem. Versicherungs-
Aktiengesellschaft während der Kriegsdauer außer Kraft ge¬
fetzt sei und Vereine, die militärische Vorbereitung der Ju¬
gend betreiben, gehalten sind, ihre Zöglinge im Alter von
14—16 Jahren bei der genannten Gesellschaft gegen Haft¬
pflicht und Unfall zu versichern. Kassenvrttfer D Lr r -
Auringen stellte die ordnungsmäßige Kassenführung fest und
beantragte die Entlastung des KastiererS, die einstimmig er¬
folgte. Die Gauturnratsmitglieder  wurden bis
zum nächsten Turntag in ihren Aemtern belassen. Als Ver¬
treter deS Gauturnwartes  Fritz Ott , der im Felde
steht, wurde der Vezirksturnwart August Streck - Rambach
gewählt. Die Gausteuer wurde auf dem alten Satz belasten.
Zum Schluß rief die Stellung der Turnerschaft zur m t l i-
tärsschen Vorbereitung der Jugend  eine leb¬
hafte Besprechung hervor, an der sich besonders der in Ur¬
laub weilende Gauturnwart Fritz Ott , Bezirksturnmart
August Streck, Dörr -Auringen, Dörr -Naurod , Kreusel-Nie-
derems u. a.. beteiligten. Man kam zu dem Entschluß, an
d' .' sem vaterländischen Werk tüchtig mitzuarbeitcn , da nur
ein guter Turner ein tüchtiger Soldat sein könne. Mit dem
Wunsche, daß der nächste Turntag im Frieden abgehaltcn
werden könne, schloß der Vorsitzende den Turntag.

Morqen-AuSgabe Seit? S .
Aus den Vororten.

Vierstaül.
Die Felddiebstähle nehmen schon jetzt ihren Anfang. Am

Mainzer Weg, wo die Landwirte einen großen Teil ihrer
Gemüsepflanzen züchten, sind viele Pflanzen gestohlen wor¬
den. Es bedeutet dies einen großen Schaden, da die Pflanzen
nicht nur teuer, sondern auch sehr rar sind. — Einer Kricger-
frau stahlen einige Jungen den Bestand an Erdbeeren, den
sie zu verkaufen gedachte. Auch an Kleeäckern wird vielfach
gerupft, um die hungrigen Haseumagen stopfen zu können.

Aus Nassau und Nachbargebreten.
6. Frauenftei «, 12. Juni . Ihre goldene Hochzeit

begingen gestern hier die Eheleute Peter Rappenecker.
— Geisenheim, 11. Juni . Persönliches.  Verwalter

Eduard Metz me r wurde in Anerkennung seiner lang¬
jährigen Tätigkeit als Leiter der Gräflich zu Jngelheim-
Echterschen Güter im Rheingau , insbesondere seiner Ver¬
dienste um die vorbildliche unh erfolgreiche Bewirtschaftung
der herrschaftlichen Weingüter , züm Gräflichen Amtmann
ernannt.

r . Hanau. 11. Juni . Elektrische Ueberland-
Zentrale.  Der gestern abgehaltene Kreistag  des
Landkreises Hanau hatte sichu. a. mit der elektrischen
Kraftversorgung  zu befassen. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat den vom Kreistag am 26. Sep¬
tember 1917 angenommenen und vom Kreisausschnß voll¬
zogenen Vertrag über die Versorginng des Kreises Hanau
mit e l e kt r i s che r . K r a f t aus dem staatlichen Main¬
kraftwerk genehmigt. Die im Bau befindlichen Stau - und
Turbinenanlagen gehen in etwa Jahresfrist ihrer Vollen¬
dung entgegen, so daß die weiteren Entwurfsarbeiten , ins¬
besondere diejenigen für die einzurichtenden Transforma¬
torenstationen baldmöglichst in Angriff genommen werden
sollen. Dieses kann aber seitens der Strombauverwaltung
erst geschehen, wenn Klarheit darüber besteht, ob die an das
Kraftwerk anzuschließenden Kreise (Hanau-Land, Gelnhau¬
sen, Schlüchtern, Fulda und Hünsekd) den Bau und den
künftigen Betrieb der Ueberlandzentrale für eigene Rech¬
nung aussühren oder sich zur gemeinsamen Bau - und Be¬
triebsführung zu einem Zweckverband zusammcnschließen
oder aber, ob sie diese Leistungen vertraglich in die Hand
einer Privatgesellschaft legen wollen. In einer am 1. Juni
in Fulda , unter Beteiligung der Kreisansschüsie der ge¬
nannten Kreise stattgehabten Verhandlung , wurde festgestellt,
daß nur die Gründung eines Zweckverbandes  unter
den beteiligten Kreisen und zwar für den Bau . wie für den
künftigen Betrieb der Ueberlandzentrale in Frage kommen
kann. Die Kreistage der Kreise Schlüchtern und Hüufeld
haben den Beitritt ihrer Kreise zum Zweckverband bereits
beschlossen, die Zustimmung der Kreistage von Gelnhausen
und Fulda steht in sicherer Aussicht. Der Kreistag des
Landkreises Hanau beschloß, dem lediglich für die elektrische
Kraftversorgung zu bildenden Zweckverband beizutreten.

Gericht und Rechtsprechung.
Verschärftes Urteil . Frankfurt,  11 , Juni . In der

Berufungsverhandlung gegen den Hauptmann der Landwehr
a. D. Philipps ist nach mehrtägiger Verhandlung vor dem
hiesigen Kriegsgericht das Urteil verkündet worden. Die
Verurteilung des Angeklagten zu einer Gefängnis¬
strafe ton ket Jahren  blieb aufrecht erhalten. Auf
Berufung des Gerichtsherrn wurde aber noch auf Entfer¬
nung aus dem Heere erkannt.

Sport.
Ei« 106 000 Mark-Reunen im Grunewald . Der Gla-

ö i a t o r e np r eis , der im Vorjahre geschaffen wurde, um
eine allerdings nicht geglückte Begegnung zwischen San
Genaro . Pergolese und Landgraf hcrbeizuführen , wird in
diesem Jahre auf 100 006 Mark an R 'nnpreisen anfgebcssert.
Da der Große Preis von Berlin auch diesmal nur 74 009
Mark an Preisen auswirft , wird der Gladiatoren -Preis , der
am 18. August gelaufen werden soll, das reichste Berliner
Rennen dieses Jahres sein.

Das österreichische Derby , Ohne deutsche Beteiligung
ging am Sonntag bei herrlichem Wetter das Derby in der
Freudenau bei Wien vor sich. Der Ablauf gelang beim
ersten Versuch. Das Feld kam geschlossen ab. Bald war
Plato vorn vor Aöomany, Palatin und Reichenau, der Rest
dicht beisammen. Gestüt Tribuswinkels Reichenau  geht
bald an Palatin vorbei, etwas zurück Burscherl, der ver¬
zweifelt kämpft. Reichenau fetzt sich 200 Meter vor dem
Ziel leicht an die Spitze und gewinnt mit fünfviertel Längen
gegen Baron A. Rothschilds P la t o. Zeit 2 Min . 35/8 Sek.
Sieg 304:10, Platz 65:10. Reichenau, die von Jockei Esch
geritten wurde, war letzter Außenseiter des Feldes . Die
Stute sah nicht gut aus , hatte vor zwei Tagen begonnen
rostig zu werden und ihr Sieg ist eine der größten Ueber-
raschungen km Derby . Die Dark-Ronald -Tochter Reichenau
ist übrigens , wie das „B . T ." meldet, in Deutschland'
gezogen  und wurde mit der Mutter Regina Castra nach
Oesterreich eingeführt : sie gewann im Vorjahr den Austria-
Preis , war aber am vorletzten Sonntag im Stutenpreis
nur vierte. Auf die große Formverbesserung war niemand
gefaßt.

vermischter.
Richard Voß st.

Berlin,  11. Juni . (Privattel . zb.)
Die ,B . Z. a. M " meldet aus München: Der Schrift¬

steller Richard Botz  ist in der Nacht tn seiner Billa am
Königsee einem Schlaganfall erlegen. Er stand im 67. Le-
benssahr.

Wachstum französischer Städte . „Matin " veröffentlicht
eine vergleichende Aufstellung über die Bevölkerungsziffern
der Großstädte Frankreichs 1914 gegen Anfang 1918. Sämt¬
liche Städte weisen einen großen Bevölkerungszuwachs auf,
was besonders auf die Ausdehnung der Fabriken und die
Zuwanderung von Ausländern , namentlich Kolonialarbei¬
tern nach den großen Industriezentren zurückgeführt wird.
Das Blatt gibt folgende Zahlen : Marseille früher 600 090
jetzt 947 009: Lyon 530 999, jetzt 749 909: Bordeaux 261 900,
jetzt 325 000, Vororte von Bordeaux 88 090, jetzt 121000;
Nantes 170 000, jetzt 190 000; Toulouse 150 000, jetzt 210 000;
Nizza 142 000, setzt 180 000; Havre 136 00, jetzt 150 990, wobei
die Garnison , sowie 30 000 Fremde und 80 009 Flüchtlinge
nicht mitgezählt sind; Toulon 194 900, setzt 120 090; Brest
09 090, jetzt 125 009; Rennes 79 000, jetzt 96 000, Dijon 76 090,
jetzt 89 000; Orleans 72 000, jetzt 110 090; Lcmans 69 000,
jetzt 89 000; Tours 67 000, jetzt 100 000; Cherbourg 36 000,
jetzt 41000; Tarbes 29 000, jetzt 42 000; das Arsenal von
Tarbes allein beschäftigt augenblicklich über 16 000 Arbeiter.

Achttausend Häuser in Stambul eiugeäschert. Aus fftiN
stantinopel,  10. Juni , wird gemeldet: „Tasvir -i-Efktar^
zufolge wird die Zahl der bei dem großen Brande tn Stam-
bul eingeäschertenHäuser auf mindestens achttausend mit!
einer Gesamtbodenfläche von wenigstens 2%. Millionen!
Quadratmeter » geschätzt. In den letzten zehn Jahren tmtrw
den durch große Brände ungefähr 29 000 Häuser mit einer
Bobenfläche von mehr als 4ya Millionen Quadratmetern,
das ist ungefähr ein Drittel der Ausdehnung der Stadt»
vernichtet.

Volkswirtschaft.
Aus Frankreich heimkehrende Kriegsgefangenet

Der Austausch der seit mehr als achtzehn Monaten iw
Frankreich krteasaefanaenen deutschen Heeresanaebörigerr
erfolat bekanntlich aeaen unaefäür ebensoviel französische
und belgische Kriegsgefangene, Diese befinde« sich bisher
zum überwiegenden Teil auf Arbeit. Sie mttsien also der
deutschen Wirtschaft entzogen werden, um unseren schwer-i
aevrüiten krteasaefanaenen Landsleuten die Heimkehr zw
ermüalicken. Die dadurch entstehende zweifellose Sckäöiauna
der dentschen Krieaswirtschaft ist von den beteiliaten Stel¬
len nach reiflicher Erwäguna um des hohen Zieles willen
in den Kauf aenommen worden. Die Abgabe der französi^
schen Kriegsaefanaenen war iedoch nur möglich unter der!
Borausietzuna. baß sie baldigst drrrch die zurückkehrendew
Deutschen ersetzt würben, die den Platz der Ausicheidendew
im Wirtschaftsleben einnehmen müssen. Es lieat auf hex
Hand, daß bei der mächtigen Anspannung der gesamten deut¬
schen Krieaswirtschaft. die keinen Mann entbehren kann, drei
Zurückkebrenöenfrüher als es unter anderen Umständen
geschehen würde, zur Arbeit eingestellt werden wüsten. Aus
diesem Grunde kann der ihnen für die Zeit unmittelbar nach
Rückkehr ans der Gefanaenichaft zugedachte Erbolunasur-
laub im allgemeinen leider nicht über vier Wochen ausge¬
dehnt werben.

Selbstverständlichwird dafür aeiorat werden, daß die
Heimkeürenden. wenn es iraend möalich ist. an ihrem alten
Wohnort oder in seiner Umaebnna. also in der Näve ihrer
Anacböriaen. Verwendung finden. Dadurch geniesten sie
aeaenüber den nach ihrer Heimkehr aus der Gefangenschaft
wieder in der Armee und unter Umständen vor dem Feinde
Diensttuenden, wie dies bei den aus Rußland Heimkehren¬
den der Fall ist. erhebliche Vorteile . Die durch die deutsche
Reaieruna aus der Gefangenschaft befreiten Krieasaesanae-
nen werden darum zweifellos die durch die Not der Zeit
gebotene Begrenzung ihres walllverdienten Urlaubs »oll,
verstehen und alle ihre Kräfte der heimischen Wirtschaft und
damit dem Kamvfe um den Endnea freudig widmen. Don
einer militärischen Verwendung der zurttckkebrenden Kriegs¬
gefangenen. die die Arbeit an den vorgenannten Stellen
übernehmen wird abgesehen werden.

Berliner Börsenbericht vom 11. Jnni . Die Börse ver¬
kehrte fest und ruhig. Montanwerte standen wieder im
Vordergrund . Tägliches Geld unverändert . iV2 Proz . Brief ..
Die neutralen Devisenkurse wurden durch die heutige:
Heraufsetzung nahe an die Parität gebracht.

Frankfurter Börsenbericht vom 11. Jnni . Die Börse
verharrte auch heute in zuversichtlicher Stimmung und vcr-i
kehrte auf allen Gebieten in fester Haltung . Rege Kauflust!
machte sich allenthalben geltend, besonders für Montan¬
papiere. Deutsche Anleihen lagen unverändert fest. Fremde
Staatsanleihen erfuhren kaum nennenswerte .Veränderung

Deutsches Kriegswirtschaftsmnsenm. Am 14. Inns findet in
Berlin die erste öffentliche Taauna des Deutschen
Krieaswirtschaftsmuseums  statt , das vom Deut¬
schen Landwirtickastsrat. dem Deutschen Industrie - und Han-
dclstaa und dem Deutschen Handwerks- und Gewerbekam^
mertaa aearündet wurde, um für alle Zeiten ein Denkmal'
der schwersten, aber vielleicht auch leistunasinhiasten Zeit der
deutschen Kriegswirtschaft ans allen Gebieten in systcmati-
>7sian anaeleat. soll das Museum ein arostzügiaes Bild der
öeutiucn Krieaswirtschaft auf allen Gebieten in svstemati-
ickem Ausbau aeben. In einer öffentlichen Schausamm"
luna  wird es die Hauvtzüae der aeaenwärtiaen Zcst künf¬
tigen Geschlechtern überliefern. Dabei ist nicht nur an eine
leblose Ansammlung von Material gedacht, sondern an ein
durch volkstümliche Erläuterungen , ständige Führungen.
Vorträae . Beröfsentlichnnaen uiw. der Volksbildung, der
Wirtschgftsvraris und der Wissenschaft dienendes Grcstoraan
des völkischen Geistes- und Wirtschaftslebens. Ein Archiv,
eine Bibliothek und eine Auskunitsstelle sind mit der Schau-
iammluna verbunden.

XX Weinversteigernngen. Oestrich , 10. Jnni . Die
Er sie Vereinig nng Oestricher Weingutsbc^
sitz er  versteigerte hiet 58 Nummern 1017er Naturwcinvi
ans Lagen der Gemarkungen Oestrich, Mittelheim Hall¬
garten und Winkel. Für bas Stück wurden bis zu 20 049 M.
erzielt. Im übrigen stellten sich 57 Halbstück 1917er ans 5099
bis 19 920 M., ein Viertelstück auf 2410 M. Durchschnitt¬
lich kostete das Halbstück 6688M. Der gesamte Erlös betrug
384 510 Mark ohne Fässer. — In Kreuznach  hielten am
8. Juni drei Weingntsbesitzer eine Versteigerung von 1917er
Natunveinen ab. Alles wurde zuaeichlagen. Zunächst
brachte Frau Bartholomäus Hessel  Wwe ., WcingutSbe--
sitzerin in Kreuznach 13 Nummern 1917er znm Ansgebot.
Erlöst wurden durchschnittlich für das Stück 10092 Mark.
Der gesamte Erlös betrug 131290 M. — Hierauf verstei¬
gerte Herr Wilhelm Engelsmann,  Weingntsbesitzer in
Koblenz sieben Nummern 1917er. Für diese sieben Halb¬
stück wurden durchschnittlich 5520 M . bezahlt. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 38 649 M. — Herr Dr . Karl Hessel,
Weingntsbesitzer in Koblenz erlöste zum Schluß für ein
Stück 1917er Kreuznacher Bolz 9800 M., zwei Halbstück
desgll 4860, 6010M. In den drei Versteigerungen wurden
insgesamt 199 910 M. erlöst.

r-vi-Nn . 11 . Juni. Devisenmarkt. TeUgranhlsebe A.nsr.aMimgen für
10. Juni 1<!18 11 . Juni 1913
Geld Brief Geld Brief

Heiland. 351 " 254 .00 353 -50 254 .00
Dänemark. - . . 1.57 .50 153 .00 158 .60 169 00
Schweden. 171 .or. 171 .75 173 .35 173 .75
Norwegen. 159 .35 159 .75 159 .35 159 75
Sclnrci'/? . 13" .5 ' 1" 3 .75 134 -50 134 75
Oesterrei cb-Ungarn. 66 "5 65 .65 65 .56 66 -65
Bulgarien. 79 -90 79 -50 79 -00 79 -50
Konstantinopel. 19 .95 20 .05 20.15 30 -25
Madrid und Barcelona. 103 -00 104 -00 103 00 104 -00

Jede vorsidilige Hausfrau kauft jetzt schon

Konserven -Gläser , Gummiringe.
Vorrätig bei Niatschmana , Wiesbaden (396r

Schristicttungi Bcruyard  l & tetQnB.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : « . Gr » th » « x
für Kunst, Bisseuschast, Nuterhaltungs- und votkSwirtschasttcheuTeil:
B. E. E i j e n b c r g c r ; für Stadt - und Lauduachrtchtc», Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für dt» Anzeige«: t. B. I . Baßter; sämtlich t»

WteSdäde». S
Druck ». Verlag der rL  t eSb a s e » er Krriag  S>A »statt  D . M. S. 8,
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Meine MnMft
I Stall , Schuppen, zur Ec

ffiigel- pp. Zuckt, f. Rriegs-
Jnval . od. Dame lehr ge¬
eignet —und sicherste Kav>-

I talan läge —inmitten schdn.
ca. 520« lHm großem

I
Kein-n.Söst.-it. -Gatten.I&er ftir ca.12 hübsche an>Ringstr. kommende Villen- §j

Banvl . eingeteilt ist — im H
Mdim-Solbad Kreuznach

i

inncrb. schön, neuen Villen-
Viertel , und nur ca. 5 Min.
v. Kurst u. v. Hauvtbavn-
hof entkernt, zu verm., bezw.
für die 1. Hypothek von

!
«WM .. Amt bei ge¬
ring.!MUn Manien.

N.Karkkir 15.2.. Wiesbaden

in bester
8 «klage,

mit bellm Sälen , geeignet für

beffererMMMt ^ orh.̂
MOWlfche Allstalt,
Settaab-Haas fUT0&e\Mä'+

ortbopäd Artikel v»., re.
Sntisnitäten-M «’ 11

KI. Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorhanden»

lolort «« od. an vm. Rah.
billi g Sll VM . Karlstrabel b. 2

Zu vermieten

» Große Wohnungen »
» » » 7 » . mehr Simmer » «

HerrschM Pili»
möbliert oder unmöbliert , mit

grober keiner Diele. 1t Zim¬
mern. 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main-
#er Str . 27 au vm. Räb. dal.
im Büro . Televbon 1415.  4

EckbauS Adolkstr. 1« u. Adel-
beidltr.. L St .. Süds .. 9 8.
m. Bad . ar . Balk.. i. Borg .,
reichst Zubeb. ans sofort oderfp. a.vm. Bei. v. 10—4Uhr.
9L  Adolfstr . 14. WeinL.: >ebr
geetgn. f. gr. Büro . insbel.
für S . Aerate u. Recktsanw.4

hübsche nt ; fr rt  in ruhig
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
1V Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr.Licht, 2gr. Veranden
Erker ,Balkon, Garten , für
nm  2000 Mk. ab 1-10.18.
z. vm. Näh- Karlstr . 18, II,

□□□□naaaainoaaaaooan
§ 6 Zimmer□□□□□□□□□□□□□□□anno
Dotzh. Str . 58. n. K..F.-R.. 3-.

ar . 6-Z.-W. m.a. Zbb.. B..B.
e!.. G. s R. d. ii.Rheinst.il>«- >.r
Friedrichst. 39. st Gr . 6-3im .-

Wobv. a. verm. R. 8. Stock. 4
Herrngartenftr . 5,3 . 6 3 . m. 8 -,

Gas , el. 8.. sok. Räb . 2. r . st
Klarentaler Str . 1. Hchvrt.. 6-

Z.-W. a. ioi. vd. so. z. vm. r

Emler Str . 47, s. sch. 5-3 -W m
rcichl. Zbb. a . sof. od. spät, t

GerichtSltr. 5. 1.. icvöne 5-Z.»
W. ia . vaist f. Büro ukw. au
vm. R. Meuchner. Wicsbad.
Allee 92. Televbon 4725. r

Erbach. Str . 3,1 .. 53 .. K.m.Z.
nt:na auf sokort au verm. f

Goetheitr. 22. 2.. 5-3im .-Wob-
auf sofort au verm. t

Herrsch. Landhaus
9 8 .. Diele. Heizung. elektr.
Lickt, gr. Gart ., sof. au vm.
Okkert. unter W. 874 an die
Geschäftsstelle d§. Blattes , t

Lail .-Fr .-Ring 34, 3.. 7-Z -W..
ö.fof. ».». N. das. b.Hausverw.
ob. Kais.-Fr .-Rina 74 Erdq4

‘ Ecke Mmktstrab« II. Moderne
8-Zimwer -Wobn. mit Bad.Heizung u. Personen-Ausaua
». sok. o. später a. verm. Sehr
geeian. k. Fach- od. Zahnarzt.
RäbereS Hildner BiSmarck-
ring 2. l. Fernlvr . 42. . st

Wobn. 8—13 Z.. a. Peuk.-3w.
kebr geeign., auf sof. au vm.
Näh. Rheinstr . 19«. 1. st

Z, Billa m. Fernst u. gr. Grt.
8 3 . (Pri . u. 1. Et.) au vm.
Bier «. Höbe. Wartestr . 3. +

Herrschaftliche
7-Zimmer Wohnung

tEonnens .l. reichst 3nbb .. GaS.
elektr. 8.. gr. Veranda ukw..
1. Etage au vermiet. Näheres
Adolfsallee 19. Part . st

HbolfSallee 32, herrsch. 1. und
, 2. Etage v. ie 7 3im . a. Juli

od. später. Näh. 2. Eta ge, t
»n der Ringkirche 4. 1. Stock,

schöne7-3im -Wobn. m. Gas.
el. L.> 2Mans .. 2 Kell.. Koh-
lenaufz.. Balk. u. reichl. Zu-
bebör au vermieten . Näbc-
res daselbst Parterre . st

Hl. Burgktr . 11. Ecke Weber«..
7 - 3im . - Wobng. mit reich!.
Zubehör sofort au verm. +

Für Arzt, Spe
Zzialisten. » uro od. !

dergleichen

s Rheinstllltze 38
(Vorgartens-! 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen¬
platz. herrsch. 7-Z.-Wohn .m ^
all-Zubehör preisw .p. lOkt . I
zu verm. Näh-im Büro der «
Wernhandlung daselbst, f J

»ihkinstr . 109, Pt .,7Zim -Woh.
mit Zubehör gu vermieten, f

»str. 109, ^ ..,7;3tm .-Äobii.

» « WK 12
1. Etage. Herrschaft!. 6 - 3im .-
Wobn.. Veranda , Bad ukw..
a. Wunsch mehr od. weniger
Zubeh. sof. oder 1. Okt. preis¬
wert au verm. Besitzer zur
Zeit anwesend. Tel . 4052. t

Villa Lesstngstr. 12, 1. Etage.
moderne O- Zim.- Wohn. an
vermieten. Näheres beim Bc-
sttzer. Parterre. _I

Langgalle 10. 2.. ick. Wobn.. 8o.
7 3 .. Warmwallerb . ik. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.» lost
ob. so. au vm. Näb. auckbetr.
Bellckt. im Ubrenladeu od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
(Televbou 578.» st

LiiisenslrG Nr.27
Herrschaftliche 0 - Zimmer -

Wobnuua mit reichl. Zube¬
hör und Benutzung des Per»
sonenauiauges auf sofort
evtl, später. Näheres Katü.
Kirckenkallr. Luisenstr. 31. 1°

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus O.Zimm. (bisher
Büro des Hrn. Necktsanw.
Biesebach» nebkt Zubeb. los.
q. v. N. K.-Frdr .-Ring 87. I .st

RikolaSttr . 15. Erdgeschoß. 6
biß 7 Zimmer . Klicke, zwei
Maust. 2 Klost. Gas . Elektr.
Bad . kost od. spät. a. vm. N.
das, od. Adelbeibstr. 28. l. *9nraienlttnle4yjts.
l . und 3. Stock, schöne6-3im-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. auf sofort an
vm. N8b. Oranienstr . 44. 1.+

Rheinstr . 84. sch. 6 - Zimmer-
Wobn. mit reichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoß auf 1. Okt.
au vm. Besticht. 11 - 1 u. 3-5.
Näh. Ausk. Nbeimstr. 80. 2. 4

Rheinstr. 107. III.. 6-Zim.-I
1350 ,H,  au vermieten . t

Rüdesheim. Str . 17, Sockcrda..
6-Z.-W. m. 3 .. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdaesch. los. ». v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.*

Schlichterktr. 3, 3. St ., 6 Zim.
mit Balkon. Bad üsw.. auf
gleich oder später au verm. *

Scklickterstr. 1«. 3.. O-Zim.-W.
m. reichst 3b . N. bas. 3. St . 4

Schützenboistr. 14. Hckv.. t. (St.«
Bill, , sch. srrigel . 6 - Z.-W..
Sveifek., 2 Bor.. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anaus. von lOllbr
ab. Näheres dasekbst und
Schützenhofstraße 15. Erdac-
schoß._

Sckwalb. Str . 57,1., mod. 6-Z.-
W. (Mietnachl.» Näb. ll . r. f

Lckwohnung,
TannnSltr . 13. Ecke GeiSberg-

stroße, 3. St .. 8—7 Zimmer.
Rufi ., estL.. Gas . Ztrlh .. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Haas , i

TaunuSttr . 33 35, 1. Stock. 8
evcnt. 9 Zimm., Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Kohlenaukaug.
vastend kür Arat. auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. ch

BSÜSBaEEHEBEBSHSESiatH
a Mittel -Wohnungen a
BBBBBB Söimmer e » BBBB
Adelbeibstr. 51. 2. Stock, a*

Zim. - Wohnung fofort oder
später Näheres Parterre  +

Adclhriditr . 84. 5—b Zim. ioi.
au verm. Näb. Bart . *

Adoliltr . t . 5 Zim. u. Zubeb.
Näb im Sveditionsbllro . +

niing_
Goetheitr. 23, i.. 5 . Zimmer-

Wobnuua au veimieteu. r
Hcrderitr . 19, b-Z.»W.. a. sok.

q. v. N. doi. J . PauIn . t .st"
Herderitr . 10. 3.. ichöne 6-3 . »

W. mit Bad. elektr. Lickt n.
reich!. Zubh., gana neu der-
gerichtet, nur ioi. od. spät.
au verm. N8b. 1. St . lks. t

Idstein .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart . a. v. Anaus. 3—4. f

Kais.-Friedr .-Ring 17, 5 3 . mit
reichst Zbb. i. I . St . a. l . Okt.
auch frllb. zu vm. Näh. beim
Hausm. o. Schützenboistr.Il .ch

Karlstr . 37. schöne ger. 5-3im .-
Woün. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
vertu. Näb. 3. St . links, f

Klarcntal .Str . 2. 5-3 -W. l.q.v.r
Klovstockstr. 21. eleg. 5-3 . »

W. m. Ztrlb . ustv. , . verm. t
Kirchgaüe 44. 3. sebr schöne 5-

Z.-W.. iLtr . geleg.. b. Miete
Zimmer - Wobn.^ im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._+

Luremburgstr . 9. herrsch. 5-3 .»
W. zu verm. Näb. Part , t

MauriliuSftr . 14, 2. gr.5-3 .-W.
m. Blk. a. sofort. N. 1. St . t

Moritzttr . 44. 2. Stock. 5-Zim-
mer-Wobnung auf sofort od.
später zu vermieten._t

Moritzitr 47. 1. St .. 5-Z.-W. 1-
Niedcrwldit.14,2., sch.5Z. N.P .ch
Oranienstr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W.. neu bcrger..
Gas , elektr. Licht, reichst Zu-
beb.. sof. z. verm. Nah. dort
Stb . 8. od. Adolfstr. 6. 1. f

Oranienstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. s

Philivvsbergstr . 25. Tiefvarl ..
5 3 . u. Zub . N. Sarbola . i

Philinpsbergstr . 29. 5-Z.-W. kos
ob. ?v. N. b. Becker. 2. St . s

Rbeingauer Str . 11. 3., 5 Z.,
Blk.. Bad. estL. u. Zub. sost

'o.sn., .0. Bleichstr.5. Waaners
Rhein«. 70 st. 5 3 .. K.. B.. 3bb.

el. L. N, Luisenstr. 19. P . i
Rheinstr . 85, Sonnen st. bockst

5-Zim.- Wobuuug mit allem
Zubb.. 1. St . sost, 2. Sst1 . 10.
au vm. Näb. bei Gottwald, s

Rbeinstr. 1V«. I.. 5-Z.-W. a. 1.
Avril od. so. z. vm. N. da stst

Rheinstr. 113. ich. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . st

UcheŜ!m.-MS>!nW.
l . St .. Rbeinstr. 115 m. Bab.
Gas c!. Lickt n. reich!. 3bb.
kür bald oder später zu vcr-
uneti'n. Näueres oa e!t»:. st

Rbrinstr . 123, Ecke Kaiser <
Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebör au vermieten *

RüdeSheim. St . 81 S ». berrich.
ö-Zim.-Wobua. N8b. l. iks. s

Scharnhorstitr . 22. Hort., ich. 5»
Z.-W N. Rüdesb .St . 31 >. stst

Schlichteriir. 9. 1.. große vollst
5-3im .-W.. neu. aui kost od.
spät- q. n. N.Goe tb esti'.18.1.v

Schlickteritr. II . 1 Sdi . 5-Z.°W.
m.Bad . ar .BIk.. a tos N. isst

Schiichtcrstr. 18. 2.. ü-Z.-Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten. Näb daseiust. st

Sckwalb. Str . 43. ir . Lage. 1.,
5 3 . u. Zbb. aus ioi. z. vm. *

Schwatbacher Str . 52. 3.. bla,.
5-Zim.-Wobn. au verm. st

Tanunsstr . 04 1. icköne 5-3 . -
Wobn.. Bad . Balk.. est L..
lost od. iväter . Näb. Part,  st

Taunusitr . 89. 1.. ick. 5-Z.-WI
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. a. v.s

Goebenstr. 9. 2.. 4-Z.-W.. ToM-
Gocbenitr. 12 . 1. Stock links,

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterhaus _j

Goetheitr.. Ecke Moribstr . 5«. !..
4-5Z . m. Zbb.. 2Blk .. lost zu
vm. Näb. Part , bei Schäier.s

Klareuthalcr Str . 3. Hockvart..
4-Zim.-Wolm. zu verm. t

«öruerstr . 8 4-Z.-W. a. st P .l.1
Langgalle 24. 2.. ick. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch st Büro o. für
Arzt geeign.. a. lost a. verm
R. b. Moeckel. Sutgesch. das.st

Wohn, von 4 —S
grotzen Zimmern
*int 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damvsbeizuna
und elektr. Lickt zu verm.
Emil Süß . Langgalle 25. s

Lurrmbursvl . 5. herrsch, einaer.
4-3im .»Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofori zu
vermieten . Näheres daielbst
oder Müblgalle Nr . 7 bei
W. Frobn . *

Marktitr . 12, 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. aus sofort i
verm. Näb. Vdb. 2. St . r.

Moritzstr. 44. 2. Stock. 4-Zim-
mer-Wohnung auf sofoi
später zu vermieten.

Nicderwaldstr . 8 4Z .n . 3 . t. st

fort zu vermieten.

Röderstr . 12. I . St ., ick. 4 - Z.-
W. a. Juli o. sp. Näb. Lad.

RSoeritr . 42. schön« 4-3 .-

zu vermieten.

Saalgalle 20. 2. 4-3.-W. a. v. f

SKtzechssstrntze 1,
Ecke Langgalle. 4-3im .-A
.»rontsp. zu verm. Näb.
Hamburger . Lanaaall ? 7

Stiitiir . 33. Prt .. ich. 4-Z.-2

os. sväter . Näb. 1. Stock

Rabubosftraße 8.
Westendstr. 11. 4-3 .-W. ' . nm.s

aus sofort au verm.
im Eckladen.

str.. 4—5
750 — 850
1. Etage.

Mark.

n□ 5 Zimmer

«arstr . 14. 3 - 3 .-W.. 25 ^ . st
Adlerstr :t. H. 3-3. W 30U.« -
Bingertstr . 1. 3 Zim m. 3ub3
Biückerstr. 15. Mtb. I. St . 3 33

daselbst.
Ellenboacng. 9. 3-3 .-W. fot. *

Adolfstraße 8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wobnung. groß, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister._+

Ädoltitr . 14. I. St .. ö Ztm. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. aut soron au
verm. Preis 1000 Jl.  Näb.
im Büro der Weinbdlg. st
Hauie 3 Stock rechts. 4

Bahiihotttr . 0. 3. Stock tiuts.
5 - Zim.- Wobn. best Bades..
Balkon ulw. auf ioiort oder
lvat . N. Louis Fiauke . WU-
belmstr. Tel 415 od im

Bioinaritrg 24. a. 5-Z.-W. aui
iok N. Bismarckrina 20. 1.

Büdiugrnstr . 4. b-Z.-W. i. a.v.1
s Kammern Bad Diele aui

Dambacktal 10, Vd., 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
«inr .. Gas . estL.. Balk.. aut
sost a. verm. Näb. b. C. Pbi-
livvi . Dambacktal 12. I . St .st

Dovheim. Str . 10. 2. sch. ö-Z.»
W nebst Zubeb. an verm f

Lotzheim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-B-
u. derg.. soi. a. v. N. Hotmann
ilresenin ?." « 4.'' Tel 1845

Dotzhcimer Str . V02.. R- Ring»
ktrche. ar . herrsch. 5 - Z.-W.
auf sost a. vm. Näb. ^ ort . s

Dotzd. Lir . 40. 2.. deirick. 5-Z.-
W u. all. 3d !>. ioi. od ioär.r

Druoenftr . 4. 1.. 5-Z.-W. mir
Ai

Für Arzt -d. Biiro Am «!. M -Mlst -W
Weberaalle 8, 5 Zimmer und

Zubeb.. a. sof. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstraße 10. 1. Stock, st

□□□□□□□□□anoaanaooa
o 4 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□and
Am Kaiier-Friedr .-Dad 7. l . st.

sch. 4-Z.-W. m. all. Komi..
lost od ioäter au verm 4

Bismarckrg. 16. sch. 4-Z.-W. a.
1. 10. Nah. 3. St . b. Hötzel. st

Bismarckring 22, I. St .. gr. 4-
Z.-A . a. loivrt su verm. 4

Bülsiottr . 3. büblch« ionu. 4-3 .»
W.. Part .. 2. u. 3. Et., ioi.
0. iv. N. Zeltmann . 1. lks. st

Bülowstr . 11« ich. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Maust. 2 Kell..
Gas und elektr. Lickst Näb.
1. Stock bei Werner. st

Kl. Burgstr . 9. 4-3im .- Wob-
nnnq loiort zu vermieien st

Dambachtal 5. ie 4 gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100—700 Jl. st

Damoachial 10. Gib.. 1. Ober».
4 3 . Badea. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. sost zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvi Dauibackkal 12, i4

EUenbogengaiik 13, ».. 4 3 . in.
vias u. El. bei SÄweiker . st

Goetheitr. Ecke Moritzttr . 56. st
A3 . iUiMtiM.

«l. Lickt, auf 1. Juli z. verm.
Näheres Parterre.

ii Villa «srankiurtrr S
P . bockb. 3 Zim. o. Kü.
m. Kockgel». Gas . etekl
Zentralheia . ii»»'.. sost
später, au verm. N8b.
Parterre von 11—1 Nbr.

Hellmunditr . 28. 3 - Z. - W.
Zubeh. vreisw . au verm.

Hellmundft. 28. 2.. sch. 3-Z.-W.st

lUUlil. »o, y a»* 11. ZIu. kl.
Näb. Vordeihons 1. St.

Kiebricker Str . 10. Part .. 3- 1
Zim.-Wobn. au verm.

Klarentaler Str . 3. Sth, 1.. 3-Z.» 9
Wobn. aui 1. Jul ! zu verm. st g

Lcdrstr. 27. Dckst.. neu her«. z
Z -W Absckl Einzi'1 >̂>-4 -W

Marktstr . 12. Bdd.. 3 3 >m. u.K. z
ioi.au verm Näb Vdb 2.. st.st

Marktstr . 13. 3 3 ., Kü. u. Kell. a. z
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock, st

Mauergalle 3/5. 3 Z.. K. n. Kell.
venn  NM . im Laden. * h

Moritzttr . 44, 2. St .. 3 - Zim -
Wobnung auf sofort od. svä- z
tcr zu vermieten. st 3

Ncrostr. 11. P .. 3 Z„ K. u. Zb.st
Oranienstr 19. 3 3 u. K. Gib.i  «
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobiiuna a. vermieten.
Näb. bei Dörr . Parterre 4 ^

Rbeinstr. 47 3 - Zim.- Wobng.
a. sofort , u verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu-
meniaden daselbst. st

Rieblstr. 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. *
Ecke Röder- n Nerostr . 40, eine

8- u. 4-Z.-W., G.. «l. L. ukw.,
auf sos. a. verm. Näb. Prt . 4

Röderstr. 35. sck. 3-Z.-W.. sok. st
RüdrSdeimrr Str . 33 4. 3 Z.

und Kücke au verm. Näb.
Karlftraß » 7 2 Swck 4

Schacktst.7 kl.3-Z.-W iol. o io.st

M . LchrvalbMe ? Stt . 14. 1.
8-Z.-W. m 90 u Zbb. an»
sofort zu vermieten. 4

SchwalbS .tr . 67, 3 3 . u. Zbb.st
Schierst. St . 20 Mtb 8-3 .-W. v.st
Seerobenftr . 6. Sockv.. 8 - 3 . »

W Sias el L aro!> n vm +
Steingalle 6, schön. Wobn. 3 3.

Balk. u. Zubehör, a. io» od.
snät au nerm Näb 1 D, st

TannuSstr 19. Srb . 1 dir Eins.
Vorderb, schöne ar . 3-3 .-W,s. Kefchäit lehr »eeian. zu V +

Wag-mannstr. 14. 3—4-3 .»W
Räb . Kirckaalle 11. 2. 2t . +

Weberaalle 56. 3 Z.. K.. Zub-b.
a. sof. zu vm. Näb. I . St . l. st

Weilstr. 1? Vrt .. frM. 3-Z.-W..
Gas auf sofort an verm. st

5 Meine wcchnunoen a

Aarftr . 14. kl. 2 Z. u. K.. 18 .« .st
Adterstr.9. 2-Z.-W. m. Z >o>.4
Adlerstr. 22. 2 Zim. u. Kü.. au

verm. Näh. Htb. 2. Stock, st

KLierftr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm . Näb
Sinterbans 2. Stock.

Adlerstr.28 2Z.1K.s.v.so N.P .4
Adlerstr. 42. 2 3 . u. K a. vm 4
Adlerstr.58 D.. 2 Z. K K i. A.4
Adlerstr . 59. 2 3 . u. K o. 4
Adlerstr. 62. Stockw. von 1u.

2 Zim. au verm. st
Adler«. 66. 2 3 .. K. loi. o. kv.st
Blrichstr. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas ioiort vreiSwert zu
vm. Näb. im Pavierladen . st

Blrickstr. 25. irbl . 2-Zim.°W. st
Bleichstr.34 V.. S 3 .. Kockael.s
Bülowstr . 9. 2 3tm . Sinid . an

20 M auf fof. au verm. +
Dotzheimrr Str . 55. 2. ich. m.

Z bill mit od. obne Pevi .st
Dotzh. Str . 171. kl. 2-Zim.-W.,

16M mtl . R. d. b.Ledniann 4
Trudrnttr . 8. Mtb .. 2 - Z.-W.

a. vm. Nah. Pieiiermami . st
,>e>ditr . 8. srb . D.. S-Z.-W 4
«eeldftr. 9 11. 2 3 . u. « . i. a. o.t
.Irontenitr .N© 2-Z.-W 11.0 .1+
Frankenstr . 19, H.. 2-Z.-W. G.4

1-Z.-W. m. G. Dillcnberaer .st
Gneiicnauitr . 12. Prt .-Zim. M.

Nebenr. a. v. N. Aorkst. 6. 1.st
Gneiienaustr . 16. Frtiv .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nitzicke.'
Geidbergstr 9. Monl .-W.. 2Z ..

K. u. Kell. m. Gas . N. I . r . st
Gnriienauitr . 12. ©tv.. ick. 2 -

Z.-W. a. sol. Näb Göller. +
Gneiikiiauitr . 33, 2 Z>m.. auch

Flaichenbierkellcr. ,n verm +
wäinrrßaOe 17, ©.. 2 Z.. KÜ..

Kell.. gl. od. iv. 91.  V. 1. 1. st
- Hartingftr 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 Jl.  st
Hartingftr . 6. 2 Zim. u. Kü..

au verm. Näh. 1. Stock r . °
• Helenenstr 13. Vdb. 1. Stock.

2 Zim.. Kü.. Kell.. a. loiort.
zu vermiet. NäbcrcL Schwal-
backer Straße 36. st

i Helenenstr 18. Stb 2-Z.-W st.
Hellmundstr. 28. D... 2-Z.-W. m.

i  Gas . a. ioi. für 20 Jl  mov . st
verfiteftr . 13 tt. Dackwba.. 2

? Z. u. Kü. a. fof. od. lv. z vm.
r Näb bei Berg 3. Stock 4
- Herderftr . 13. lt. 2-3 .»Tw . au
.- etna.P lof.o.fn. N.Bera . 3 +

Jägerttr . 12. Stb .. 2 Zimmer,
!. Küche, au vermieten.
4 Karlstr . 34. Htb-, Dach 2 Zim.

und Küche zu vermieten, st
4 vebrstr . 12. H. t . St .. 2 Z.. K. »

Ludwigltr. «. 2 Z. u. Klicke m.
GaS. Monailick 14 Mark. 4

Mauerg. 3 b. 2 Zim.. Kü und
Kell zu verm. N. i. Laden. 4

^ Mittrlstr 3. 2-Z.-Wob» Näb.
Kirckaalie 11. 2. Stock. st

l Ncrostr. 16 Frtivivw m Zbb
Zu eriraaeu Lehr» raste 15 4

k. Neugallk 15. Eine 2-Z.-W. m.
11 Lk»e w. Maus.. Sciicutz. t

llatst St . 8. Frtsv .. 1 gr. u. 1 kl.
Z„ Kü.. K. mtl. 24 ./( a. sost4

lauenthaler Str . 9. 2-Z.-W. st
iöderstr. 3. Stl, .. kl. 2-Z.-Ä . 1-

Küch.-Ben . a. bell. D .ilizna>
»iedstr. 23. a. d. Waldstr .. lL

2-3 .-W-. Ablchl.. Gas z. v. st
Abaefchloll. Wobug.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . kost au vm. Ried¬
straß« 28 (Waldstraße ». st

Rieblstraße 4 beiabate Man.
färbe GaS. st

Römerbcra 5. Stb .. 2 Z . u. K. st
Römerbern 8. V.. 2 Z u. K. sos

n. Stb . 3 Zim u. KU. st
Römerberg 36 S 2.. ich.2Z. iosst
Rübcsbeimer Str . 18. G. Erda..

2-Z.-W. a. 1. Juli z. verm. st
Sckachistr 21. 83 u. K a Iosst?
Sckiilg 4. 2-Z.-W N © 1. l. st
Sckwalb. Str . 67. 2 3 . u. 3bb.st
Sedanitr 5. H Dackw.. 2 3 . u.

Kü. a. fof od. ivät . i. vm. st
Seckobcnstr. 26. Htb.. 2 Zim. q.

verm. N. Wenael. Htb. II. st
Steinaalle 23 2-3 -W s o. iv.st

Dacbir.. 2—4 Z .,
ö(tm ui5 aeteilt auf  fof . *

®<»ina 34 2 Z » K a m Wkst.st
Stiitliv . 24 Stb . 1. ich. 2=3 ..

Wobn. Kücke u. Maniarde
ioiort zu vermieten.

Webern. 56. 1- vd. 2-3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. st

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
haus 2. Stock links.

Wellritzstr. 53. Stb . 8. St .. 2
Zimmer und Kücke loiort . st

Aorfstr 33. 2-3 .-W m. Stall .st
Aorkstr. 33. 2-3 .-W. m. Werkst4

i Kü. a. sok. au vm. Näh.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . st

nannDDonoocinnciEonog
0 1 Zimmer
□oonoonnaacioDananoa

1 gr. 3 .. Kü. u. Sveifey ./LlSb 2. St . a. sost N. Rhein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.st

Avelheidstr. 85. 3. 1Mani .-Z.
u. K. an eins. Perl s. vm. st

«Nli -ritl - 35. I -Zim .-Wob ». *
ANierstr 42. fl. Dackw.. 10 MA .

Bdlerstr . 44. Dackŵ . 13 - K̂ . K.i n fn . 12 Jl.  q . v. N. P . st
Adlerstr 44, « . L. t3 . tt. ft. rn,

G. u. Abkchl.. Kell.. lw. kl.,W.
!. Stb . Erda . NLb. b. Ernst, st

Adlerstr 59. 1 Zim u S . st
Adlcrst.82. Stckw.lZ .u.K. a.v. st
Adlerstr . 62. ar . Dackw.. 1 3.

u K.. al. od. ln.  au ne rm. st
Adlerstr 66 1 Zim u. Küche.st
Berrramst . 9. G. St . u. K. Dackg,

i. a. P. N. BiSmarckr. 2 >. st
Bertramstr . 25. Gartb .. 1. St .,

mod. 2-3 .-W. m. Zbb. a. 1/7.
a. vm. Näb. Büro im Hot, r

Bleichst 25. i- n. 2-Z.-W i. v.st
Biiickerstr 6. 3 K Snk 20/ (st
Bülowstr . 11. S .. kl. W„ 1Z . M

K. b. z. v. N. b.W«rner V.l.r .st
Dotzbeimer Str . 199. Htb.. 1-.

13 . u. K. Näb. Vdb. 2. r . st
Eltenbvgengaiie 3. kleines Man-

iardeniimmer mit Kochoien, st.
«̂ llt 'idoaenaallr 3. 13 u. K. st
Eieonorenstr . 6. P . 3 . n. K. lofJl
Feldstr 14. Bdd. T .. 1 -UfSeitenbau I 3tm . it. Küme.

flptnc 1QT. T
Frankcnftr . 9. ick. abaeicdloii.

Dackwobn.. Htbs . a. sofort
oder sväter au verm. t

Frankcnftr . 16, Ick. Dackwbg..
1 3 . ii. K. bill. a. verm. t

Grricktsttr . 9, 1 Zimmer sofort
od. svät. Näb. Parterre . 1

Gneisenaustr . 11. Htbs . D.. 14-
Gnrisrnauitr . 12 Frtivw . 13. u-

K.. Vdb. Näb. Göller. Prt .̂ k
Gradenstr . 28. Ml., schon, groß.

Zim. a. an«. Frau an vm -1
Hortingstr 1. 1 3im . u. K- 1
Hartiunstr . 11. kleine . Wobn»..3im . u. Klicke aui sofort. *
Helen cnstr. 16. Mtb . P . u. Htb.

D. ie 1 3im .. Kü. u. K. J.
Helenenstr. 17, Dackz. u. Kü.,
. 42M mtl . auf furuit zu pm._I

Hrlenenttr . 19, 2 Zim. u. Kö¬
nnt Gas . Seitenbau i.4.aäck
wobnung a. sofort od-lvat«
zu verm. Näb. Vdb. l . -st . 1

Hcllmunültr . 31. beiab. Mani.
n. 1 Zim. u. Kü. au Perm, t

HetlnninSst 29. H.D 2-3 .-W/
H«kmundstr .49 H.l .23 .8 .iot.̂
Hellmundstr. 52. 2. r.. lev. Ztm-

mer au vermieten._J
Hcrmannftr . 3, I 3 . u. Kü. st
Herina«ait .3. 1 3 .. K. m.Abschl.li
Herniannttr . 15, 1-3im .-W. i
Sermannstr 18. Htb.. 1 3iau
Hirschgraben18. 1- od. 2-Zim.«

Wokna. Näb. Vdb. Part .^I
Jahnftr . 19. V. P .. grüß. 3 -« .

u. Kü. au. verm. Näb. Kels
schenbach. Adoltstraße

Jahnftr . 44, Fr
toliitraße 6. Ä
■tfo.. 1 3 . a. oinj ;

Karlstr . 2. 1 Zim.. auch 2 Zim̂.
u. Küche m. Gas au verm. 1!

Karlstr . 46, 1 - Zimmer - Wob«
iiUng aui }. Juli zu verm-
.Näheres 3. Stock._l

Kattellstr. 3,Dack. 3 . u.K. N.PtL
V'uOituanr iv . 13 . u. Kü. für

>2 Jl  man . Näb Laden. 1
Marktstr . 12, öib .. I 3 . it. %

zu verm. Räb. P4Ü. ii. r»*

-*
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Uarktstr . 12 Htb.. 18 . u. K.

an Perm Räb Vdb 2. t . *
Mauerg . 8/5. 1 3 . m. Waff. u.

Herd. *. Perm. 9?nh. t Pah, t
Nikolasstr . II. 1 3im ..

m. kl. Kammer an ölt. Frau
fof. <u verni. R. Erda , dal, t

Rieblstraße 4. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten._t

Röderktr. 8, Stb .. 1 3 . u. K. t
Römerbera 8 V. u. S . I3 .u. K.4
Römerbera 12. I 3im u. K f
Römerb >4 S . 1 3 . K.
Eckachtttr.. 1 3 .. 1 ft., fof. z. v.

Räb . Oranienstr . 45. 3. r. 1
Sckackiktr. 4. 1 3 . u. ft., ft .. G. f
SckackiktrU.D.. kck.W. 1 3 .n.ft.t
Sckacktkt. 21, Dckw.. 1 3 . u. ft.r
Sckarnborststr 13. 1 3 . R B r.L
Sckierkt. S «. 2» H. 1-3 .-W. , . p.f
ftl Sckwaldackcr Str . 6. sch.

ar . Mank. mit Küche. f
Sckwalb. Str . 88. Dackw.. 13.

und Klicke, sos. zu verm. 1
Sckmlberg v. II., kl. Dackw.. 3.

u. Kü. m. ftocb° u. Leucktg.,
Halbst, f. 14 M a. v. N. 1. St . f

Seerobenktr. 2. 13 .. Sii . u. kl.
Kamm. i. Dachst. aus sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Krvnen-

' Brau .-A.-G.. Sonnend . St . ^
Steingassc 18. Hinterh .. 13im.

und Küche zu verm._t
Steiiiaakke 18. i 3im . ». stii. t
Steinaakke 82. 1 3im . H Prt 4
Stiktstr . 24. H.. 1 Mansarden-

zim. mit 3ubed . zu verm. ck
Wagemannstr 2!». 1 3 . K r
Walramst .4. 1 3 . K. Ablckl. ft .t
Walramstr . 25, 1 Z. u. Kü. u.

Keller an kleine Familie , i
Waaemannktr. 29 1- u. 2-3im .-

Wodn. zu r>m. Räb. I. St . 4
Walrainktr . 31. 1- u. 2-3 .-W. 1.

p. 91. 6. Tremus . t. S . 2. *
Weber«. 15. 2.. ick. sonn. Vrdz..

evtl, mit Kücke zu verm. f
Wellritzktr. 21. 1 3 . u. ft. f
Wellritzttr. 28. Prt .. 1 3 .. Kü.

U. K.. Vdb. Dack zu vm. 4
Wellritzstr. 48. 3im . u. Kücke.

Dackwobn.. su verm. Räb.
Hinterd 2. Stock links. 4

Äorkktr. 8. thtfö ., 1-3 .-W. sü
verm. Rüderes Hinterbaus
1. Stock bei Sckmiöt. *

2 Wohnungen ohne nähere [
» « » » « « Angaben ibbibb
Adlerktr. 25. 1., 1kl. Wba. v.4
Adlcrktr. 87. 1. 2. 3. 4 - 3im .-

Wobnuna und Nemike. Kob-
lenlaaer . 2 Heusvelcker und
Stalluna , auch einzeln. Räb.

'daselbkt. _1
Nleichktr 25. Dckw kok, vr?w.4
2 kleinere Wobnungen zu vm..

Htb.. Renaakke 88 i Schnbl.4
Hcrrkchaktl Wodn. Parkktr. 28

aus sokort. Näder. Fdsteiner
Straße Rr 85 _4

Maueraakie s, fl M.-A . a. pm.t
Sckachtktr. 6. kl. Wobnuna zu

verm.. monatlich 17 M.  t
Sckachtktr. 8. sch, kl. W. , . vin.ck
Taunusktr . 69. sch. Ms. - Wda.

a. einz. Pers . a. 1. 10. z. v. f
Kleine Wob», an rudiae Leute

zu verm. Wellritztal. direkt
hinter d. Wellritzwüble lii>sss

«BBBBBBBBlBBSBBBBBBB
0 Wohnungen in umliegenden £
ibbcbb  Gemeinden bbsesq»

fintljifll. fanbljnus
solide gebaut, 7 3im ., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an Forkt-
str. 31 I., Eigcnheim/Wiesb.ck

lerjta&t, MimMr. 34,
flT. b. Wkkt. u. Lagerr . kot. z. v. 4
Wartturmallce 8. sck. Frtsv .-W.

3 3 . K. u. 3bb . a. r . M. z. v. 4
Bicrstadter Höbe, Warteltr . 9.
. 4-3 .-W.. 2. St .. Bad. 3ubd.
! Gas u. elektr. Lickt. 780 Jt.

kok, zu vm. Räb. bei Kobtz. 4
Sonnenberg . Platter Ar . 34.

2 Zimmer und Kücke._4
Sonnenberg , Fm Villenviertel.

berrsch. Wda. 1. St .. 4 3 .. K..
Kell.. Sveisek.. Bad . Blk.. kt.
warmes Was?.. Gas . Elektr..
Frtiv . 3 3 .. Blk.. ft. zuk. ev.
geteilt a. 1. 7. od. 1. 18. z. vm.

. Rüb. Wiesbadener Str 58. 4
Eonnenberg . Müblgaiie 9 a. kl.

Wodn. mit Kell. n. Holzitall
. billig zu vermieten_4
Sonnend . Wiesb St . 74 ll . 3 3 .4
Eonnenberg. Talktr. 24. 2» od.

3-3im .-Wodn. z» verm. 4
Dovbeim. Rdeinktr. 22. 13 .. ft.
R Wiesb Doüd St ' 81PP r .4
Herl. i. Wald gel. Frtsv .-Wba.
. nt. Blk.. Gartenl , g. spl. ruh.

Leute z. v. Rüb. Weben i. T.
Villa „Sovbie". ck

■BBBBBBBBBBBBBBBBBB
, Möbl. Wohnungen, Zimmer, L
» « « » » « Mansarden bbbbbb
Möbl. 3immer in Landbause

a. Rb.. mit Lebensmittelbe¬
sorgung an ältere , bessere
Leute zu vermieden. Offerten
unter R. 197 an die Ge-

. sckäftsstelle dies. Blattes , 4
«rndtitr . 8. Part ., elea. möbl.
.Wodn - und Schlafzimmer "k

Bismarckriug 11,
k 3. St . l.. schön möbl. 3im . wr
^ 6 M wchtl . zu vm. bei Erb , ck
Bismarckring 11,

3. St. lks., eleg. möbl. 3im.
lsev. Eins.) billig zu verm..i

Karlstr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - 3 .- W., Kü., Balk.. Sou»
nenseite. Räb. 3. St . links, f

Arndtstr . 8, Prt .. bebagl. möbl.
-rrontsvinr n. Mans. z. vm.d

Arndtstr. 8 , part.
eleg. möbl. Wobn- u. Scklai-
zinimer zn verm. Anders . *

Gcisbcrgstr . 28. Garten - Ein¬
gang Dambachtal 11. möbl.
Wobnung von 8-4 3immer.
Küche und Veranda . Telc-
vbon. elektrisch Licht._t

Herdcrstr. 25 el.m W - n. Tckl.1'

Gutmiibl.4od.33im.-WoW.
zu vermieten. Schivalbacber
Strobe 58 3. Stock. k

BcrtramNr . 28. 2. l.. sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H., mit
Frübllück evtl, ganzer Pcn-
üon zu vermieten._+

Bleichst. 25 1, r ., g. nibl-S.hiU.v
Dvbbeimer Str . 12. möbl. 3 ..

Koämeleaendcit. frei._+
Möbl . Ziurmer

zu vermieten. Dovbeimer
Strade 12. 1. Stock._t

Dobd. Str . 55II .. sch. mbl. 3im.
mit od. ohne Pens, zu verm. s

Dobdeimer Str . 63. 2. Stock,
modern einger. möbl. 3im ..
elektr. Lickt. Sonnenseite.

Dotzb. St . 182, P .. s. m. 3 . z. v.ck
orankcnstr . 18. 3. St . l„ bill.

rein !. Schlosst, zu verm. ck
irraukenstr . 18. 3. 1.. sch. reinl.

Sckiaiiteile bi», z» verm. d
Karlitr . 37. 1. r.. mbl. 3im.

mit sev. Eing . koiov_k
Korlttr 2. Pt .. Schlosst, z. y. f
ftellerktratze 18. gut möbliertes

3immer zu vermieten. Räb.
l . Stock links._t

Sckö» möbl. 3 >m. in. sev. Eing.
sos. z. verm. R. MoriNür . 35ck

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
'tes 3imnr mit sev. (Sing, ck

2 kleinere schön möbl. 3immcr
lWobn- u. Schlafz.i m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rlieindadnüraße 2._+

Rhcingauer Str . 2, 3. t ., sch.
mbl. Erkerz. el. ?.. r vm. k

Sckwalbackcr Str 57. 2. r ..
l—2 bedagl. möbl. 3immer
guter Pension vreiswiirdia
zn vermieten _ f

Schwa!b.Str. 73,1
w. u. eins, mbl. 3im . zu vni.ck

Walramstr . 8, 2.. schön möbl.
3immer billia. ._+

Zictenrina 18. 4., freund!, mbl.
Frtso .-Zim. 14. H. Sciucnti .t

Karlstr . 37,2. r ., mbl. Mans. m.
m. Kockof. g. I. HanSarb. z. v.s

Karlktr. 37. 3. St . lks.. möbl.
Rtansarde mit Kochoien. 4

Roonitr . 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Ofen fof. od. ?unt f

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an ält.
etwas vfleaebed. Örn. z. v. 1
verm Rüderes 3 Stock. 4

Sckwalbackcr Str . 71, Bäckerei
möbl. Mags. m. Kockoie» aeg.
etwas Hausarbeit abruaeb. 1

Leere BBBBBBB
b Simmer u . Mansarden §
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 3 .4

Faulbrunnenstr. 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm. Rüb. bei Gottwald . 1

^rankciiii .ld gr . I. 3 .. L. ftcka./t
^rankenttr 22. 1 leer. gr. 3im.

Vdd. zu verm. illäli. 1 St . 4
Gneiienauitk . 12. Part .-3im . m.

Kab. tH.i l. v. Göiler.B.P r k
Hclenenstr. 17. ein ar . leer. 3im.

auf soion zu vermieten. 4
Hclenenstr 17. gr. 1. 3 . v om. t
Herd erst.25,Hchv.. t. z.v.ck

färbe mit fof, zu verm. t
Klarentaler Str 4, schön, groß,

ilrontsvi » - 3immer an ruü.
saubere Person zu verm. 4

Luremburgvl . 2 Prt . l.. Maus.
an rub sgiib. Perk zu vm. *

ivroutinitu nv Kockd. bill. z. v.
R Beckiiion'n t8treinl>st 7.  8+

Hockktätten!tr S. 1 deizh Mav-
Marktttr . 12. 2. r .. 1 leer. 3im.

z. Möbel-Einstellen z. vm. 4
Marktitr >3 l.B.n.l.Ms. ioi.z.v.r
2 leere 3immer »ür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Morivstraße 12.
Borderdana 1 Stock_+

1—2 schöne 1. 3 .. a. s. Gesckttsz.
zu verm R. Morinktr 35. 4

Ricderwstr .11 P .-3 .MbI.-Einlt4
1 Mans. aur sofort zu vm. R.
' Oraiiienikr 35. Hivtd.. 1 ^
Oranienstr 35, 2 Mans. z. vm.

Räb . Mittclliai , 1. St . lks. -i
Rbeinstr . 117. 1 leeres 3im . f.

Hausverivaltuna ,u verm. ck
Römerdern 14. I. B. ich. I. 3 -,

Kockoien. iev. R. Bdd. l. 4
Römerberg 14. 1. V.. l. 3 -, Iev.ii. Kockaelegend. Räb. >. r . f
Sedanftr . 1, gr. leer. 3im .,

Part . Räd. 2. St . links, i
Steingaife 23. i.. leer. 3 . lot.-l-
nreundl . 3immer m. ftücken-

Benuvung . 18 Mark. Waae-
mannilraße 25. 1. Stock. An-
zuicden. von 18-11 u. 1-4. t

Walramstr . 12. gr. leer. 3 >m.
i. iltordd.. lev 3 . auk loi.. ^

Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.
sos. zu verm. N. BÜÜ. Prt .r

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume(Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem. aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

^raum oder dergl. Näh. durch Naihan Hcss^

Schöner geräumiger LMen
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu vermieten . z-
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Weilstr. 3. schön, leer. 3im . 4
Wörthstr. 8. Part ., ein leeres

3imm«r im Abschluß -.um
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._+

lllorkstr. 3 a. Na.. Sdi .. sch. gr.
' Frtsvz. a. sofort. Räb. l. l. 4
Bleichste. 38 .1  Mans . z. vm. 's

Dovd.St .34 P Ms. z. Mblrinit .4
Ellenbogengasse 3. leere Man-

sarde mit Kochofen._+
Giieiieuaustr. 16. Hckvrt. r .. l.

od. möbl. Maos, »i verm. 4
Hartinaktr . 13. Prt ., ar . schöne

beizb. Mansarde , zu verm. 4
Hellmnndstr. 31, Vdh., 2 ciuz.

beizb. Maus, zu verm. f
Hellmundstr. 31. Vdd.. beizb.

leere Mani . zu verm. t
Seriiinnnitr . 15. ich. 'Mi., leer.-!-
Karlstr . 2, Man !, z. verm. f
Karlstr . 3. Mans. mit Malier

»nd Kockaelegendeit. _+
Karlitr . 9. leere Ms. m. Kockd..

ans sos. Räb. 2. Stock. 4
Kirchgassc 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochderd sos. zu vm. t
Ledrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Pers . auf ioi. zu vm. 4
Oranienstr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Räd. Kel-
schendach. Adolfstraße 6. 4

Gr Mans. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Räb. v. 1—2 Ubr.
Starck, Rdeinitr . 56. 2. St . 4

Große leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. R. Rbeinstr. >56
b. Starck sz. svr. 1-3Ubrl . 't

Rledlstr. 4. dzb. Maus. m. G. ^
Sckiertt Str 26. P l. did.Mi 4
Sckulderg 6. 2 Mäns. mit Kvch-

n. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. r
Seerobenitr . 9. Stds .. ar . leere

-Mansarde zu verm._+
Schwalbacker Str . 45. Mtb.. 1

gr. beizb Maos a >at. > n +
Keerobenftr. 9. ' gr. Ms. m. K. 4
Walramstr . 23. Mans.»3immer

zu verm. Räd. Parterre . 4
Mansarde an einzelne Perlon

zu vermieten. Kaele-
bier.  Aorkstraße 6._+

3immermft . 9. a. l.Mi. R.P .r . l
BBBBBBBBBBBBBBBB3BB
, GeschästLräume. LagerkellerA
BBBBBBBB usw . BBBBBBBB

Laden Ecke Adelheidstr. u. Karl¬
straße 22. auch als Laaer
zu vermieten._t

Laden
vorzügliche Lage, billia zu

verniielen. Adolkstr. 6. 1
Laden in welch, bis letzt eine

Sckumacker-Werkst. mit aut.
Erwla war . zu verm. diäb.
Allii-echtstrasre5. 8 ê tock 4"

Albrecktstr. 28. Gr . Laden m. 2
Sckaufenst. m. od. ohne 3-3 .»
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Rüderes Adolfstr. 14
Weivdandliiva._+

Bertramst . 25, grüß. Lad.nebst
Loaerr z v R Büro Stb . *

Laden o. Monat M. 38 zu ver-
mieten. Biswarckrina 17. 4

Bieichftratze 30,
Laden zirka 33 <>„i z. vm . 4

Blüchervlatz6. Lad zu verm. 4
Aur fof. : Dotzdeimer Str . 37.

Ecke Zimmermanustr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W .
a. Wunsch mit kl. Wodn. R.
Br Wandt Kl̂ chaokse 55. i

Elto Str 14. ar . Lad, m. Ldz.f

Eingroß.Laden
irrirdrichstr. 1V a. sos. od. iv. z.

verm. R. I. St . r . dase!bst4

Ca. 188 Onnr . gr . helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst.,
im 1. Stock des HausesEllen-
dogengaffe 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengasse 12.

Laden irrankenstr. 19. n. Ring,
mit oder o8n2 -B.-Wvl>» r

ätMridjjit. « . ZLL
Großer Laden mit 2 Schau!.
ii. Rebenrauin ioiort z. vm. r

üricdrichftr . 39, Ecke Reuaaffe.
gr. Laden lokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres Z. Stock. T._

Gnciscnauttr . 12, Lad. m. 3 .. K.
25./Anti. Kaelebier. Borkit.6 r

Laden.
Häfuergaffe 3. auf sofort

verm. Räd. bei W. Kaov'A.
nl Aiederaaffe 13._ _j;
Schöner Laden

Häsuergaffe 1. auf fof. zu vi».
Räd . dai. od. Parkstr . 18. 4
. 4. . . . -oeleneintraiie 16

'" 'k Wohnung zu
^ vermleien._t

Laden (öelenenftr . 291 m. od.
ohne 3im . z. vm. R<d. Ho!f-
mann. Emser Straße 43. f

HellmmSstmtzeU
Ecke Bleickstr.. fl. Laden z»

verm Räd Bäckerei._f
Hell mH!,ditr . 27. 'Lad ioi, o. io.Y

Metzgerei
Herdcrstr . 6 ffcitfi. Straußl . in.

Wodng. zu verm. Räd. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. 4

Karlstr . 2, Ecke Dotzheim. Str ..
Laden vm. R. b. Henning.^

Karlstr . 36, aer. Laden m. 2gr.
Schaut ., anch z. Möbeleinst.
oder Lagern. Rüb. das. I. v

Uchgsße 23
ist das Restaurations¬

lokal „Terminus " aus j
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu!
verm. Näh. Bertramftr 7,
Erdgesch. b. h . Böhler, s-

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaaxöt . Kirchooste 48 *

Langgajse
(Nähe Michelsbcrg)

flößet Mß
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgassc 7.

Marklvlatz 3 ldirett a. Markt,
gute Verkebrsl .l aroß.Laüen
niit Lagerr . u. Keller a. ioi.
od. svät.. eveiitl. init Wob¬
nuna. Rüderes Büro Par-
terre links._+

Zchöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Emil§ütz,

f Langgafse 25.
Marktftr . 13, Laden m. o. ohne

3-3 !m.-W. z. v. Räd. I . St .4
Mauritiusftr . 12. 1 großer od.

2 kleine Läden, ev mit La¬
gerraum und Werkstätte auf
sofort zu verm. Rüderes
üaielbst bei Herrchen. _+

Mickelsberg 12 >.. 2 Räume als
Geichäitsir ' v R dai Lad

Mittelitr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Räd.
Kirckaaffe 11, 2. Stock. *

Moritzstr. 11. Laden mit 3-
3immer - Wobnuna zu ver-
mieten._+

Moritzstr 58. Lad mit Wnßv *
2 Zimmer Htd. Prt . f. Werkst,

od. Geschüftszw. zu vm. Räb.
Müblgaiie 15 bei Schröder, f

Laden
event. mit Wodnuna. Räbeies

Rerostraße 28 bei Sauer . 4
uni 3901)11n. nwa-

2,Uvvll roter Waschküche, i
Wascherei. -Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe ü. Bade-
Horels. aur sot. od. svät. zu
vm. Nerottr . 38. VA . 1. r .t

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nervskr.no
sofort preiswert zu i»er -.
mieten . Näheres daselbst der
Fran Bernhardt im I.Stock, ch

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od oline Laaerk. R. t r.  *

Büro v. 2 gr. 3im . a. sofort
z. vm. Räb. Rikolasstr . 9. E.4

Oranienstr . 52. Ecke Goetbe-
straße. Ladenlokal mit Wob-
Tinrni billiti , i, vermiete» f

Hlniiriuhaler Str 9. Nad uit

Ladgiii.(cl»isBs.a.liGS.-Itieat.
mit 3im . od. kl. Wodnung.
m. veiz.. in verkehrsreicher
aut. Lage, lebr bill. soi. zu
vm. d. Köbler Liiiienstr. 46.4

Laden Scharnborstiiraße 7 zu
vermieten. Räberes Sinter-
baus . 3. Stock. f

Laden
zu Sermieten. Seduvnlatz 1. f

m. o. ohne Einrickt.
» Rbelvstr.334

Günstige Gelegenheit z.
Selbständigmachnngl

WmNeil :
sehr gute Lage, in w/ seit-
Jahren feines, sehr gut --
aehendes Damen - und'
Herrengesch. betrieb/ w.,j
mit oder ohne große V
Zim.-Wohn. z. 1. April
over später zu vm- Näh
beim Hausbesitz. Rhein-
slrahe 115. 1. Derselbe
ist -ur Veschasfung der
Einricht, behilslich. Auch
für ans . Geschäfte pass.

iSBKSl
Laden zu vermieten. Röder,

straße 47. an der Daunus-
straße. auf sofort  oder
s v o t e r._t

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wba. Herrvaartenstr . 13 *

Taunusktraße 18
ist der von der Kirma Knaus.

Optiker, bisher inneaebabte
Laden anderweit !» zu ver¬
mieten. Räb. Frau Aua.
Euael Wwe _+

Taunusttr . 19, kl. Lad.. 525^
gerign für Masch.-Strmnvf-
Stovt -Stick. Büro Annabme.
Stb . >. ar . 3-3 .-W.. a. das. 4

Waqemannstr. 14. Laden m. od.
ohne Wobna. z» verm. *

Wagemannstr. 29. Sckubmach.-
Laden mit od. ohne Wba. t

Webergaffe 7 ,

IiaKur - u . GeWWW
iEckb. an 5-Straßenkreu ' .

Ischöner Men Sck°ü7'
mit ob. ohne Wobnuna zu
om. Rah. Fritz DeckerWwe..
Webergaffe 7 f

Laden.
Webcrgalic 12. sofort zu ver¬

mieten. Räb. bei Ä . Kavvus.
Kleine Weberggffe 13. *

MberBeÄ.
| in erster Kur- u. Geschäfts¬lage, 2 große schöne Läden
sofort oder spälee zu verm.
Näheres 21. L« g en bü b >.
Mainzer Straße Rr . 54.
^eleplio-, 1363. r

Eürladen.
Wcbcrgaffe 14. fof. zu verm.

Räb. bei W. Kavvus. ftleine
i/Neliei aoffe 13._f

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzitr. I zu verm. Räb.
Emser Straße 2. Part . f

iStl
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
verniieten. Näheres un
Hause selbst. 1-
WellrivUr. 57. Lad. m. vö. ohne

Ladenzim.. aut ioi. «» vm. t
firthett ?u °erm. Wellritz-

Borkstr 33. Labeü m 4-3 -W *
Heizb. Atelier . 32 om m. Ober¬

licht sofort od. svät. zu oer-
miet. Räb . iRnriustr . 44. s

Werkstättc für Tnrez . mit oder
ohne 3-3 .-W.. Part , zu verm.
Räb . Nerostr . 38. I . St . r . L

Bleickstr 28. uae>niio,n> , „ v
Datzb.2ir .8I . Werkst o. Laerr .r
Mauritiusttr . 12 lind belle

Werkst, ev. m. Stall «, u. Ne-
benr . u. Wobn. s. Sandw .- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten . Näheres
daselbst be, Herrchen  4

Ecerobenst 7 We, kit o. L. iof. t
.'ti 'hinfinnniiilr )li 'lat'i r
Adteritr 3. Nooeri ii ■*
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkit. in.el.Kr.soi. R.6!üttler f

Fanlvvnnrreustr. 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu  ver m. Räb . Gottwald , t

Fe>d»r .'i6 . sch. b. R. va«. f. W.
0. F.. a. io?, z. v El Aul. vrb.

_R äb Feldstr 14 b Klovv f
Gneiienauktr . 12. Part .-Raum.

ca. 116 um groß, als Werkst.,
Lager- oder Fabrikraum kür
Avril zu vermieten . Aork-
straße 6 bei ftocfebier. fr

Goebenstr. 5. Räume i Möbel-
einzustellen zu vermieten. L

Lagerraum
38 am groß , trocken, bell u.
luftig . Eig. Eing.. zu verm.
Kleitzstr 9 R Rim-nN «I ■>•!•

Marktttr . 12. Entres .. 4 Räume
soi. »ii verm . R . Vdb. 2. r.  f

Reroktr. 32. groß. bell. Raum,
12X6m . als Lagerraum od.
Werkst, sos. od. svät. z. vrm.f

Rettelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume kok> v +

Rikolasstr . 21. ganz. öth . für
deitietbf. Zwecke z» norm *

Steinaane 15. gr. Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, zu
verm. Rö'5 TU. links t

Autoraum in. 3 Sellmd') 27 v

Hermarrrrfrratze6 ,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt aecianetl tm Soi
sind zu vermieten .' Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankenftraße 7 ll_+

Ein Raum , der fcitber zum
Unterstell, v. einer 12-3im^
Einricht . lHcrrsch. - Möbelnk
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher, mon. 25 ^ . zu verm,
9?äb . Rikolasstr 41 2 r s

ÄkWWU . ZA, Seitenbau
liSt .. bell, beizb. gr . Raum
für alle Zwecke zu verm. f

Rndosb .St .34 Lagert i.Möb.o.
Wkit., m. el. L. ii Krarizlt 4

Heller Parterreraum . 58 aur
gr .. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Aorkstr. 6. Kaelebier.L

3 U. liefe LMM«
zu vermieten. Schwalbacher
Straße 45._+

Autoroum m. anit . Laaerräum.
ca. 188 am ganz o. aer. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmitr.
oder Moritzstr . 9 b. Steib s

Hellmundstr . 27. Wagenhalle u.
Autogaraae zu verm. +

Keller. 75 am groß, zu verm.
Gneisenanstr . 12. Port , r . f

Weinkeller
mit Aufzug u. Betriebsräum.

zu verm . Aibrecktstr. 44. i. t
Weinkeller. 238 am gr.. mit

Alltz. kür 588 M. zu verm.
Räb . Bleickstr 47 Porr ck

Sckltchterstr. 18. ein Weinkeller
m. bvür. Aniz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Räberes daselbst 3. Stock *

Sckwalb Str 43. Weivk. z. v. L
Ludwigstr. 3, Heubod. u. Rem. 1
Adlerstr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. od. obne 2-3 .-W.
aut sofort zu vermieten. f

Adlerstr . 59. Stallg . f. 1 u. 2
Pferde , Rem. 3bb.. Wba. *

Feldstr . 18, Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst3-3im -Wobn.
an! sofort zu vermieten, t

Gericktsltr . 7. Stall und Re-
mise ,n vei-mieteo_+

Fabnstr . 19, Stall , f. 3 Pferde
m. od. olme Wim, zu verm. 4

Rcttelbeckst. 15, I Hasenst. z. v.s-

^Miet -Gesrrche^
In ok». >»ei Wicsvad . od.
Franks . Neuzeit!, eingcricht.
binsamilieoh. A LaÄhMS
mit ^roß. Obst- u. Gemüse- 8
garten zu miet. od. zu kauf,
gesucht. Objektem.Nebenbau
1, Lager ec.-Zwecke bevorzugt.
Angeb.m-Pr -u.vi . v. 1823 an
ftuäoULrosss Düsseldorf. 1

Gesucht für bald einfaches
möbliertes Zimmer , möglichst
mit Kochgelegenheit, von einer
Dame f- dauernd . Off.m.Preis
u. E 17680 a.tjaasenfteinLvog-
ler A S ., Zranisürt a. M. (L.168

Ache ein brauner mit Kost
möglichst nahe am Bahnhof.

Off. u. R 290 a-d. Geschäftsst.
d.Bl., Nikolasstraße 11. [*3024
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Ab. A.
ttönigUche Schauspiele.

Mittwoch, den IS. Juni , abends 7 Uhr. 4g. Vorst.
Polenblut.

Operette tu drei « tldcrn von Veo Stet». Musik von OScar Nedbat.
g>n Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur Mcbus.

1. Btld : . Ans dem Polenball' . — 2. Bild : . Die Wtrtschasteri»' .
8. Bild : . Goldene Achren*.

Pa » Fa« Zaremba, Gutsherr . Herr Bcrnhbst
Helena, seine Tochter Frl . Bommer
Gras BoleSlaw BaranSki . . . . . . . .  Herr HaaS
Bronio von Popiel, sei« Freund . . . . .  Herr Hcrrman»
Wanda KwastuSkaja, . . . . , » Frau Krämer

Tänzerin an der Warschauer Oper
Jadwtga , Pawlowa» ihre Mutter . . . . . Fra » Engelman»
von MtrSkt, . Herr Andriano
von GorSki, . . . . . . . . . . . . . Herr Keuue
von WolenSki, . . Herr Kreuzwieser
von Senowicz, . . . . . . . . . . . . Herr Wenzel
von FablowSN, . Herr Lautewann

Edelleute, Freunde de» Grafen Baranski
Komtesse Fozta R-polska . . . . . . . . Frl . Großmiiller
Fräulein von DrygaiSka . Frau Erichsen
Wlastek, b-di-nstet bet BaranSki . . . . . Herr GcrhartS

Ballgäste, Edelleut«, Bauernvoll , Mägde, Musikanten. Lakaien, eine
PsändungSkommtssio«. - DaS erste Bild spielt auf dem Polenball tu
Warschau, daS zweite einige Tage später aus dem Gute deS Grasen

BaranSk«, und da» dritte Bild ebenda zur Erntezeit desselben JahreS.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regiffeur McbuS.
Entwurf uud Leitung der vorkommcndc» Tänze und Märsche:

Frau Ballctmeistcrtn Kochanowska.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschtuerte-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachte»: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende nach tü Uhr.

— Donnerstag 7 « hr, Ab. C.: Die Jüdin . — Freitag 7 Uhr.
Ab. D.: Wie es Euch gefällt. — Samstag : Geschloffen. — Sonntag 2 Uhr:
aufgeh. Ab.: Vorst, für dt- «riegsarbetterschaft: Im weißen RSßl. 7 Uhr
ausgeh. Ab.: Die Rose von Stambul ._

Residenz - Theater.
Operetten-Gastspicle — Direktor : Norbert Kapserer.

Stellvertr . Direktor : Fritz Tetzloff.
Mittwoch, den 42. Juni . Abends 7.80 Uhr.
«eu einstudiertl Die Dollarprinressin . Neu cinstudiert!

Operette in 8 Akten von A. M. Willner uud F . Grüubaum.
Musik von Leo Fall.

Lpiellettung : Dr . Alfred « lein. Musikalische Leitung: Paul Frendenberg.
John Couder, Präsident einer « ohlentrusts . Dr . Alsred Klein
Alice, seine Tochter . . . . . . . . . . Paula Heineman»
Dick, sein Nesse . . . . . . . . . . . .  Johann Eckert
Daisy Gray, seine Nichte Aenne Baka
Fredy Wehrburg . . Louts Hohman«
Hans Fretherr von Schlick» . . . « .  Heinz Görisch
Olga Labtnska, Chansonette . . . . . . . Gertrud - Kluge
Tom, CouderS Bruder Oskar Bugge
Miß Thompson, Wirtschafterin Rose Horu
James , Kammerdiener . . . . , . . . - Karl Henkel
Bill , Chaufseur . . Rudolf Onno

SchreibmaschinenftäuleinS. Gäste, Dienerschaft.
Der L und 2. Akt spielen im Hause des Milliardär » John Couder, der

8. Akt im Landhaus- Frcdy's in Alieeville.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag »ud Freitag , abends 7.80 Uhr: Die tolle Komteß. —
EemrStag 7.80 Uhr: Neuheit! Uranfsührung: Die ungetreue Adelheid

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch,den 18 . Juni :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnement «. Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung :Herr Hermann Irmer,
Städtisdier Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Kantate

„Die vier Menschenalter“
2. Polonaise aus der Oper

„Eugen Onegin“
3. Wiegenlied Hartmann
4.  Aufforderung zum Tanz,

Rondo Weber
5. V. Finale a. d. Oper „Faust“
6. Ballettmusik aus „Die

Tempelherren “ Litolff
7.  Fantasie aus der Oper

„Der Prophet “ Meyerbeer
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer
Städt . Kurkapelimeister.

1. Ouvertüre zu „Alfons und
Estrella “ Sdiubert

2. Finale a. d. Oper „Loreley“
3. Zwischenaktmusik a. d. Oper

„Mignon “ Thomas
4.  Königslieder , Walzer
6. Nordische Sennfahrt,Ouvert.
6. Kavatine Raff
7. Fantasie aus der Oper

„Der Waffenschmied“
8. Husarenritt_ Spindler
MONOPOL
Das Kainszeichen

Kriminal -Schauspiel in 4 Akten
Unsere Lnftftrertkrllfte
HochaktuelleAufnahmen.

Der Rodelkavalier
mit Gsst Drwalda u.Srnst Luditsch.

Kinepbon.
UannuSstraß« 1 u Berliner Hof

Mouschy
Die Geschichte einer Leidenschaft

Der Krtegshunv
Interessante Aufnahmen.

valdemar piff landet i>, Schausp.
Die gr.-L« W'Amriinn.

Lbsliri.
Lirchgaffe 72. :: Telefon i>137.
wenn Menschen untreu werden
Ungarischer Kunstsilm in 4Akten.

Gräfin Küchenfee j°̂ °
Lustspiel in 3 Akten mit
Henny Porten.
Für Sammler!

Altertüml . Bücher mit Kupfern,
zschu.,̂ Foto» u- Lithografie«

,18,2 . chsterwald

/Gekittet wird : Glas . Marmor
W Kunstgegenstände aller Art
(Porzellan feuerfest im Waller
daltbarl . Luisenvlab Nr. ö bei
D. Ublmann. r«74

Spedition

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr. s König!. Hofspediteure Fernspr.59u.0223

PQnktlldie Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Hotel-Restaurant
Tannenburg

bei Station Eiserne Hand.
Bahnstrecke:

Wiesbaden -Lang .-Schwalbach.
410 m ü. Meer.

Unvetgleichiidischöne Lage inmitten
der herrlichsten Tannenwälder.

Reine Höhenluft . Vornehmer
Kuraufenthaltf .Herz -u.Nieren-
kranke . Gute Zugverbindung.
9724) Besitzer : W. Prohn.

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428 |

J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstr. 56. |

Pens . Beamter sucht Wer
trauenö Posten . - Pfleae eines
tzerrschaftsgartens mit Obst und
Gemüse, schristl. Arbeiten und
ähnliches — ab 1- Oktober.

Off. u. H 347 a-d.Grschästsst.
d. Bl -, Nikolasstraße ll . (*1299

Familien Auskünfte
über Bermög-, Ruf , Char -,

Vorleben allerorts
Beottacht., Ermittelung,
in Ehe, Alimeniat -, Zivil-
nnd Strafprozessen , zuverl.
streng reell , 20jähr . erste
Praxis . Kosten!. Ratscht-
und Anfr . unauff . Kuvert.
Weltdetektib-Anskunftei

„Globus " sJSIl
Berlin V3S.P otsd am erstr.l 14

Geb . Mädchen , Ans. 3u, firm
in Küche und Haus , gern selbst
tätig , sucht gestützt aus langjähr.
Zeugnisse Vertrauensposten als

HrnMineiiii.Sliitze.
Off. unt . H 351 a. d. Geichst.

d- Bl -, Nikoiasstraße 11. (1207

Wiesbadenet Strciti für Ssmersflege
= = atmet BinderE.L. =̂ =3

Aufruf.
Der Sommer naht ! Hunderte von kleinen Händen

strecken sich uns bittend entgegen, und der Mund fleht;
„Auf's Lapd, auf's Land!" Bedrückt stehen wir dem An¬
sturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. —Druin
gebt, gebt mit vollen Händen und warmen Herzen! Geht
es doch um etwas Heiliges. Kinderleid soll in Kinderfreude
verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von
den Unterzeichneten, der Nassauischen Landesbank (Konto
1522) und der Wiesbadener Zeitung entgegen genonnnen.

Landeshauptmann Krekel,  1 . Vorsitzender. LandesbauS.
Frau Dr . Reben.  2 . Vorsitzende. Geisbergstrabe 15.

Frl . M i n l 0 s , 1. Schriftfllbrerin , Sonnenberger Strabe 58.
Frl . Berlö,  2 . Schriftführerin , Onerstrabe 4.

W. Alt gelt,  1 . Schatzmeister, Nasi. Landesbank lKonto 1522).
F . A. Glaeser.  2 . Schatzmeister, Roffelstrabc 22.

Beigeordneter Borgmann,  Sanitätsrat Dr . Geißler,
Erster Staatsanwalt Geb. - Rat Hagen.  Geb . SanitätSrat
Dr . I ü n g si. Frl . E. K i r chn e r . R. K a d c f ch. Dr . A.
Koch,, Frau Gebeimrat Lieber,  Sanitätsrat Dr . Lugen,
bübl,  Frau Maver . Windscheid.  Stadtschulrat Dr.
Müller,  Landgerichts -Direktor Retzert.  Frau General
R 0 etber.  Frau Ilse Runken.  Generalleutnant Schuch.

Frau General a u s 'm W c e r t h. ,967*

suchen Lrellung zum 1. Juli
gleich welcher Art . Off erbeten
an E . Redde , Hamburg 3 » ,
Aisterdorferstraße 140. {*1311

Fm AMM!
Für 600 Mark schöne crsme-

seivene orientalische
Flügeldecke,

handgest., echtes Gold, 288X200.
Sehr Won fiirmnl,
handgest,Motiv :Dame m.Vogel.
für Empire -Zimmer 600 Mark,
umrabmt v. geschn- Kirschbaum-
Holz. Off. u. M « 17 a. d. Filiale
d. Bl ., Mauritiusstr . 14. H.127
aanuuuoLjLJuuuuui -juui ji j

Apot-hoff.wiesb..Elto.Str-6.
Spz . 9-12, 8-8. Sonnt . 9-12.

Norken
Sekt - und Weinkorken
sowie Celluloid u. Film
abfäüe kauft stets {*2975

Schiff , Marktstr . 13.

2 Schlafzimmer und
1 Wohnzimmer

auf 3 - 4 Wochen, Nähe Koch-
brunnen von Herrn u.Dame
gesucht. Mögl-Privat . Off.
w. Preis u. S H434 Inva¬
liden »ank Leipzig erbeten.

M\  Mim
aus bürgerlichem Kreise (Wtw.
Mitte 40), wünschen die Bekannt,
schalt älterer gutsituirter Herrn

p»Kil5 IllilCtttfjtitlll.
Anonym zwecklos. {*1312

Offerten unt . H 353 an die
Geschäftsst.d. Bl ., Nikolasstr . 11

In hiesigen Geschäften
ift eine ftlb. Lorgnette
liegen gelassen.

Gegen gute Belohnung abzu»
geben Bodenstedtstraße 12.

Bekanntmachung.
Yür daS Jahr 1918 sind folgende Hanskollekten in der Stadt Wiesbaden

genehmigt worden:
. I . Bei allen Einwohnern r
1. Jdioten -Anstalt in Scheuern,
2.  Blindenanstalt in Wiesbaden,
3. Verein Kinderheim,
4. Waisenkollekte, . .
5. Verein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen- Asyls zu Wiesbaden.

II . Bei den evangelischen Einwohnern:
1. RettungShauSverband,
2.  Evangelisches Rettungshaus in Wiesbaden,

8. Diakoniffen-Mutterhaus Paulinenstistung in Wiesbaden.
4. Bethel,
b. Diakonieverein , . „ , , _
6.  Evangelisch-kirchlicher Hrlfsverein, Zwergverein Wiesbaden,
7. Gustav-Adolf-Verein,
8. Herborn -Dillenburger Erziehungsverein,
9. Protestantischer Hilfsverein zu Wiesbaden,

HI . Bei den katholischen Einwohnern r
Zeit d. Sammlung

Fürsorgeverein Johannesstift zu Wiesbaden , Monat April
Hospiz zum Heiligen Geist, . Jui ,
Knaben-Erziehungsanstalt Marienhansen , „ Novbr.

Die unter 1 und II genannten Sammlungen dürfen nur nach folgendem Kollekten-Sammelplan und der Sammelbezirksordnung stattfiuden.

S»

IB'*

1
2
8
4

5- 6
7—8

Sammel-
zeit in
Wochen

2
2
2

.2
3
3

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr. Oktober N.wember Deze mb er

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 11 21 3 4 1 2 3 4 1 2 3 !4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 ttt

BV Bi _ Bell— BI —IA- — — B — — El — — — —— — — —BB— — DV— VE— - — B — PH VE— - — I - — — — P —

Bf_ — — 61— — BI—11 — — Sei— — H» — EI — — — B — - — — BV— VE- - — B — PH VE— P — 7 — — — — ——

Sch— BT— 11— Bl—— BI— 1 — — —— HB— EI — — — — — BV- VE— F B — PB— — - — I —— — —

— — RV— «1 — —Sei— BI- Gl— — — B — — - EI — - — — HB_
— BV- VE—— — B — PB— — P — I — ——

_ — Bell— BV— fl — Bi— — BI— — — — — B — HD—— - ——— - II — — — - BV— VE— k — B — PH— — — — I ——

BV_ «1_ Set BI Bi — B HB_ Elj ' - BV— VE— —— B — PH— — P — I - —
1 1

RV, WA, BW, DV, KV, R, PH und W müssen zu gleicher Zeit 2 Kollektanten aussendeu.
Anmerkung 1. Die festgesetzten Sammelzeiten gelten mit einem Spielraum von drei Tagen , so daß die Sammlungen drei Tage früher beginnen und

drei Tage Diebin obigem Sammelplan eingetragenen Buchstaben erklären wir wie folgt: Sch Jdiotenanstalt in Scheuern , LW Blindenanstalt
Wiesbadeu , W Walsenkollekte, RV Reltungshausverband , R Evangelisches Rettungshaus in Wiesbaden , P Dralonissen-Mutterhaus Paullnenstlftung Wlesbaden,
B Bethel, EW Evangelisch-kirchlicher Hilssverein, Zweigverein Wiesbaden , 0A Gustav-Adolf-Verein , WA Verein zur Unterhaltung elnes WochuercnneN' Asyis zy- ' - " - " ■- - - m , ,- tw ,everem , KV Verein Kinderheim e. V. Wiesbadeu.Wiesbaden, HD Herborn-

_ __ _ ^ _ , WA Verein
l>illenburger "Erztehung'sverein" PH Protestantischer Hilssverein zu 'Wiesbaden, DV Diakonieverein,

Die Sammeibezirksordnung der Stadt Wiesbaden ist folgende:
A . Antzenbezirke.

Als solche gelten die jenseits der Wilhelm-, unteren Rhein -, SchwaIbacher-,
Röder - und Taunusstraße gelegenen Teile mit den sie begrenzenden Seite « der
genannten Straßeu-

1. Sonnenberger Straße Südseite bis Eisenbahn ljetzt Kaiserstraße)
Ostseite, anfangend mit Sonnenberger Straße . - - . - . • I5 Tage

2. Von Eisenbahn ijetzl Kaiserstraße) Westseite, bis obere Rhem-
straße — Rheingauer Straße Südseite , aufargend an der Eisenbahn
ljetzt Kaiserstraße) . . 16 Tage

3. Obere Rheinstraße —Rheingauer Straße Nordseite bis Emser
Straße — Walkmühlstrabe Südseite, ansangend mit obere Rhein - ^
straße — Rheingauer Straße und Klarental . - 15 Tage

4. Emser Straße , Walkmühlstraße Nordseite bis Sonnenberger Straße
Nordseite, anfangend mit Emser Straße — Walkmühlstraße . . . 15 Tage

stk. Jnnenbezirke (Zentrum ).
Die innerhalb der Wilhelm-, unteren Rhein -, Schwalbacher-,
Röder - und Taunusstraße pelegenen Teile samt den sie begrenzenden
Seüen der geuannteu Straßen . . _„ L. .

5. Untere Rheinstraße Nordseite bis Friedrichltraße Südseite,
beginnend mit Rheinstraße . . . . . . . . . . . . . . . 10 Tage

6. Friedrichstraße Nordseite bis Große Burgstraße - Marktstraße
— Michelsberg Südseite, anfavseud mit Frt «dr>»tz.'as.» . « . . .  10 To««

7. Große Burgstraße — Marktstraße , Michelsberg Nordseite bis
Webergasse — Römerberg Südseite , ansangend mit Große
Burgstrabe . 10 Tage

8. Webergasse — Römerberg Nordseit« bis Taunusstraße Südseite,
ansangend mit Webergasse . . . 10 Tage

Summe 100 Tage
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß die hiesigen Einwohner

häufig von Personen ausgesucht werden, die sich als Kollektanten irgend einer
mildtätigen Stiftung , Anstalt und dergleichen vorstellen, ,um für allerlei Zwecke
Geldbeträge einzusammeln. Bei näherer Prüfung hat sich jedoch mehrfach heraus-
gesiellt, daß die angeblichen Kollektanten zum Kollektieren keine Genehmigung
hatten . Im weis« ausdrücklichdarauf hin, daß zu allen Kollekte» die behördliche
Genehmigung erforderlich ist, und daß die Kollektanten verpflichtet sind, beim
Einsammeln von Geldbeträgen ein von der Königlichen Polizei -Direktion visiertes
und abgestempe!t»3 Sammelbuch stets bei sich zu führen. Das Publikum wird
gebeten, genau darauf zu achten, daß jeder, der sich als Kollektant ausgibt , in
der angegebenen Weise legitimiert ist. Ist letzteres nicht der Fall , so empfiehll
es sich, das zuständige Polizei-Revier oder den nächsten Schutzma-ulLposteu zn
verständigen.

Wiesbaden , den 28. Mai 1918.

Der k. Polizei -Direktor.
v . Heimburg.
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